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Sicherheitsinformationen
WVorsicht

Dieses Produkt entspricht der IEC-Sicherheitsklasse 1.
Aus Sicherheitsgründen muss vor dem Einsatz des
Produkts die Erde im Netzkabel oder an der
Anschlussklemme der Rückplatte geerdet werden.

Störungsinformationen
Dieses Gerät erzeugt und nutzt Hochfrequenzenergie und kann den Radio- und Fernsehempfang
stören, wenn es nicht entsprechend den Anweisungen des Herstellers installiert und betrieben wird.
Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Bestimmungen für ein Computer-Gerät der Klasse B
gemäß Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Diese Grenzwerte bieten angemessenen Schutz vor
derartigen schädlichen Störungen beim Betrieb des Geräts in Wohngebieten.

Der Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen:

• Dieses Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen.

• Dieses Gerät muss alle empfangenen Störungen aufnehmen, einschließlich Störungen, die den
Betrieb beeinträchtigen.

Es wird keinerlei Garantie dafür übernommen, dass die Störungen in einer bestimmten Installation
nicht auftreten. Sollte dieses Gerät den Radio- und Fernsehempfang stören, was sich durch Ein- und
Ausschalten des Geräts nachprüfen lässt, müssen Sie die Störungen durch eine oder mehrere der
folgenden Maßnahmen beheben:

• Richten Sie die Empfangsantenne neu aus.

• Verschieben Sie das Gerät, so dass es anders zum Empfangsgerät ausgerichtet ist.
• Vergrößern Sie den Abstand zwischen Computer und Empfangsgerät.
• Schließen Sie das Gerät an einer anderen Steckdose ein, so dass der Computer und das

Empfangsgerät an verschiedenen Stromkreisen angeschlossen sind.

Wenden Sie sich ggf. an den Händler oder an einen erfahrenen Rundfunk-/Fernsehtechniker.
Möglicherweise ist auch die folgende Broschüre der Federal Communications Commission hilfreich:
How to Identify and Resolve Radio-TV Interference Problems. Diese Broschüre ist erhältlich von:
U.S. Government Printing Office, Washington, D.C. 20402  USA. Bestellnr. 004-000-00345-4.
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SICHERHEITSBESTIMMUNGEN IN DIESEM HANDBUCH
Dieses Gerät wurde entsprechend den Bestimmungen von EN61010-1 (Safety
Requirements for Electrical Equipment for Measurement, Control and Laboratory
Use) entwickelt und getestet. Dieses Gerät ist ein Gerät der Installationskategorie
II und ist für den Betrieb von einer normalen Einzelphase-Stromversorgung
bestimmt. Die DIO-Relais-Steuerungen sind als 250 V Wechselstrom CAT I
eingestuft und dürfen in Anwendungen, die diesen Nennwert übersteigen, nicht
verwendet werden. Diese Anleitung enthält Informationen, Warnungen und
Vorsichtshinweise. Die Verwendung dieses Gerät in einer anderen, hier nicht
aufgeführten Art und Weise kann den Eigenschutz des Geräts beeinträchtigen.
Die Messkategorie I ist für Messungen bestimmt, die auf Stromkreisen
durchgeführt werden, die nicht direkt am Stromversorgungsnetz angeschlossen
sind. Beispiele hierfür sind Messungen auf Stromkreisen, die nicht vom
Stromversorgungsnetz stammen sowie Messungen auf speziell geschützten
(internen) Stromkreisen, die vom Stromversorgungsnetz stammen.
Die Messkategorie II ist für Messungen bestimmt, die auf Stromkreisen
durchgeführt werden, die direkt an der Niedrigspannungsinstallation
angeschlossen sind. Beispiele hierfür sind Messungen von Haushaltsgeräten,
tragbaren Werkzeugen und ähnlichen Geräten.
W WARNHINWEISE weisen auf Zustände oder Verfahren hin, die zu
Verletzungen oder zum Tod führen können.

VORSICHTSHINWEISE weisen auf Zustände oder Verfahren hin, die zu Schäden
am Gerät führen können.

AUF DEM GERÄT ANGEBRACHTE SYMBOLE:

ACHTUNG  Stromschlaggefahr.

Erdungsanschlussklemme.

Schutzerdungsanschlussklemme. Muss an die Schutzerde
angeschlossen sein, wenn das Netzkabel verwendet wird.

Achtung. Lesen Sie das Handbuch. Dieses Symbol weist darauf hin,
dass das Handbuch Informationen zur Verwendung dieser Funktion
enthält. Dieses Symbol befindet sich auf dem Universal Input Module
sowie an den folgenden zwei Stellen auf der Rückplatte des Geräts:
1. Erdungsanschlussklemme (links neben dem Netzanschluss).
2. Alarm/Trigger-E/A- und digitale E/A-Anschlüsse.

WECHSELSTROMQUELLE
Dieses Gerät ist für den Betrieb von einer Wechselstromquelle bestimmt, die
höchstens 264 V Wechselspannung (Wirkstrom) zwischen den Stromleitern oder
zwischen einem Stromleiter und einer Erde anlegt. Für einen sicheren Betrieb
muss eine Schutzerdung mittels Erdungsleitung im Stromkabel verwendet werden.
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XWWARNUNG
Verwenden Sie die korrekte Sicherung. Ersetzen Sie die
Sicherung ausschließlich mit einer trägen 0,5 A, 250 V
Leitungssicherung.

GLEICHSTROMQUELLE
Das Gerät kann auch mit 9 bis 45 V Gleichstrom betrieben werden, wenn die
Anschlussklemme an der Rückplatte oder die Erdung des Netzkabels korrekt ange-
schlossen ist. Der Eingang ist durch eine 4 A Sicherung im Gerät geschützt. Diese
Sicherung darf nur von einem erfahrenen Fluke-Techniker ausgetauscht werden.

ERDEN DES GERÄTS

Das Gerät nutzt geregelte Überspannungstechniken, die voraussetzen, dass das
Gerät immer dann geerdet ist, wenn Gegentakt- oder Gleichtakt-
Wechselspannungen oder Ausgleichsspannungen auftreten. Das Gehäuse muss
über die Erde im Netzkabel geerdet sein; wenn das Gerät mit Batterie betrieben
wird und das Netzkabel ausgesteckt ist, muss es mit der
Erdungsanschlussklemme an der Rückplatte geerdet werden.

VERWENDEN DER KORREKTEN SICHERUNG

Verwenden Sie ausschließlich die Netzkabel und -stecker, die der Spannung und
der Steckerkonfiguration in Ihrem Land entsprechen.

Verwenden Sie nur unbeschädigte Netzkabel.

Lassen Sie alle Änderungen von Netzkabeln und -steckern von qualifiziertem
Service-Personal durchführen.

XWWARNUNG
So verhindern Sie mögliche Stromschläge oder Schäden
am Gerät:

• Lesen Sie vor der Inbetriebnahme das Handbuch.

• Positionieren Sie das Gerät so, dass der Luftstrom
Belüftung durch die seitlichen Belüftungsöffnungen
nicht eingeschränkt ist.

• Verwenden Sie das Gerät in keiner anderen, hier nicht
aufgeführten Art und Weise, da dadurch der
Eigenschutz des Geräts beeinträchtigt werden kann.

• Ziehen Sie vor dem Austauschen einer Sicherung das
Netzkabel und ALLE anderen Kabel heraus.

• Positionieren Sie das Gerät so, dass das Netzkabel
problemlos herausgezogen werden kann.

• Übersteigen Sie nicht die maximalen Spannungswerte.
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XWWARNUNG
NICHT IN EINER EXPLOSIVEN UMGEBUNG VERWENDEN

Zur Vermeidung von Verletzungen oder Tod darf die Geräteabdeckung nicht
abgenommen werden, ohne zuvor das Netzkabel aus der Rückplatte
herauszuziehen. Nehmen Sie das Gerät nur dann in Betrieb, wenn die Abdeckung
ordnungsgemäß installiert ist. Es besteht kein Anlass für den Bediener, die
Abdeckung zu entfernen.

VERSUCHEN SIE NICHT, DAS GERÄT ZU BENUTZEN,
WENN DER SCHUTZ BEEINTRÄCHTIGT IST

Wenn das Gerät beschädigt zu sein scheint oder nicht ordnungsgemäß
funktioniert, ist möglicherweise der Schutz beeinträchtigt. Versuchen Sie unter
diesen Umständen nicht, das Gerät in Betrieb zu nehmen. Wenden Sie sich mit
allen Fragen bezüglich des ordnungsgemäßen Betriebs des Geräts an das
qualifizierte Service-Personal mit.

VERSUCHEN SIE NICHT, WARTUNGSARBEITEN
DURCHZUFÜHREN, WENN SIE KEIN QUALIFIZIERTER
FLUKE-TECHNIKER SIND

Zur Vermeidung von Verletzungen oder Tod müssen vor der Wartung des Geräts
das Netzkabel und alle analogen und digitalen Anschlussmodule entfernt werden.

Hinweis
Vor dem Öffnen der Anschlussmodule müssen alle Signale von der
analogen und digitalen Anschlussverkabelung entfernt werden.
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Weitere Sicherheitsinformationen

Die nachstehende Tabelle enthält weitere Sicherheitsinformationen.

Allgemeine technische Daten

Spezifikation Technische Daten

Abmessungen 473 mm (18,6 Zoll) x 423 mm (17 Zoll) x 237 mm (9,3 Zoll)

Gewicht 2680A/2686A (leer) 8,5 kg

2680A – FAI 0,8 kg
2680A – PAI 1,2 kg
2680A – DIO 0,8 kg

Leistung 100 - 240 V Wechselstrom (Umschalten nicht erforderlich), 50 bis
60 Hz, max. 100 VA oder optional 9 V bis 45 V Gleichstrom,
max. 35 W

EMC EN50082-2
EN55022-1
EN55011 Klasse A
EN610000-4-2,3,4,6,8
EN61326

Sicherheit EN61010-1, CAT II (DIO ist als CAT I eingestuft)
CSA C22.2 Nr. 1010.1

Betriebstemperatur -20 oC bis 60 oC

Lagertemperatur -40 oC bis 70 oC

Relative Luftfeuchtigkeit max. 90 % für -10 oC bis 28 oC
max. 75 % für 28 oC bis 35 oC
max. 50 % für 35 oC bis 60 oC
(3 MΩ-Bereich: Luftfeuchtigkeitsnennwert um 25 % für einstündige
Aufwärmphase reduzieren.
3 MΩ-Bereich entspricht den vollen Luftfeuchtigkeitsnennwerten
mit zweistündiger Aufwärmphase.)

Höhe Betrieb: max. 2.000 m
Außer Betrieb: max. 12.200 m

Aufwärmzeit 1 Stunde für festgelegte Nennwerte -oder- 15 Minuten, wenn relative
Luftfeuchtigkeit (nicht-kondensierend) 50 % oder weniger beträgt.
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Erste Schritte

Einführung
Das 2680A-Datenakquisitionssystem (Data Acquisition System, DAS) und
2686A-Datenaufzeichnungsgerät (Data Logging System, DLS) verfügen über
20 bis 120 Kanäle, die zusammen mit der Fluke DAQ-Software das
Datenakquisitionssystem bilden.

Das 2686A enthält eine auswechselbare PC-Karte (PCMCIA) für den Stand-alone-
Speicherbetrieb. Der PC-Karten-Sockel nimmt ATA-Speicherkarten bis zu 2 GB auf.

Jedes 268XA-Gerät kann 1 bis 6 analoge Module enthalten. Bei diesen Modulen
handelt es sich um das PAI- (precision analog), FAI- (fast analog) und das DIO-
(digital IO/Relay and Totalizer) Modul. Diese Module sind alle voneinander
getrennt. Falls digitale E/A-, Relais- und Totalizer-Funktionalität erforderlich ist,
kann Slot 6 des Geräts ein digitales E/A-Modul aufnehmen.

Die analogen Module messen Gleichspannung, Wechselspannung, Widerstand,
Temperatur, Frequenz und Gleichstrom. Die Temperaturmessungen erfolgen mit
Hilfe von Thermoelement-Thermistoren oder Widerstandstemperaturdetektoren
(RTD). Außerdem verfügen die Geräte über umfassende Mathematikfunktionen
für Formelberechnungen. Die berechneten Kanäle verwenden nicht nur Daten, die
über die analogen Module und den digitalen Totalizer (Summenfunktion) erfasst
werden, sondern auch Zeitdaten aus.
Die Systeme scannen die 20 bis 120 analogen Kanäle und berechnen die Werte für
die 60 berechneten Kanäle. Intervallzeitmesser, Alarmzustände und/oder externe
Signaleingänge können Scans auslösen. Die Fluke DAQ-Software konfiguriert und
steuert bis zu 99 268XA-Geräte über eine Ethernet-Verbindung. Mithilfe der
Software können Scan-Daten angezeigt und in Dateien protokolliert werden.
Mit dem 268XA-Gerät können zwei analoge FAI- und PAI-Module verwendet
werden. Der Schwerpunkt der PAI-Module liegt in ihrer Präzision mit 5 ½ Ziffern
Auflösung und 0,02 % Genauigkeit. Daneben können Sie bis zu 150 V
Gleichtaktspannung (300 V auf den Kanälen 1 und 11) standhalten. Der
Schwerpunkt der FAI-Module liegt in ihrer erhöhten Messgeschwindigkeit mit 4 ½
Ziffern Auflösung und 0,04 % Genauigkeit. Diese Module können bis zu 50 V
Gleichtaktspannung standhalten.
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Kontaktaufnahme mit Fluke
Zur Kontaktaufnahme mit Fluke rufen Sie bitte eine der folgenden
Telefonnummern an:

USA: 1-888-99-FLUKE (1-888-993-5853)
Kanada: 1-800-36-FLUKE (1-800-363-5853)
Europa:  +31 402-675-200
Japan:  +81-3-3434-0181
Singapur:  +65-738-5655
Alle anderen Länder:  +1-425-446-5500

Oder besuchen Sie die Website von Fluke unter www.fluke.com.

Weitere Informationen
Weitere Informationen zur Konfiguration und Verwendung des Geräts der Serie
268XA oder der Fluke DAQ-Software finden Sie im Benutzerhandbuch auf der
268XA-CD-ROM.

Die CD enthält alle benötigten Informationen für die korrekte Inbetriebnahme und
Verwendung des Produkts. Falls die CD beschädigt ist oder Sie nicht auf die
Produktinformationen auf der CD zugreifen können, besuchen Sie die Fluke-
Website, oder wenden Sie sich unter einer der unten aufgelisteten
Telefonnummern an Fluke.

Wenn AutoRun deaktiviert ist, wählen Sie im Start-Menü „Ausführen…“, (CD-
Laufwerksbuchstabe):\launch.exe <Eingabe>.

http://www.fluke.com
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Konfigurieren des 268XA
Das 268XA-Gerät muss vor der Inbetriebnahme konfiguriert werden. Der
nachfolgende Abschnitt enthält die grundlegenden Konfigurationsinformationen.
Weitere Konfigurationsinformationen finden Sie im Benutzerhandbuch.

Überprüfen und Einstellen der BCN (Base Channel Number)
Führen Sie das nachstehende Verfahren durch, um die BCN (Base Channel
Number) zu überprüfen oder einzustellen. Die BCN kennzeichnet das Gerät. Die
BCN enthält außerdem die ersten zwei Ziffern der GCN (Global Channel
Number), die jeden Gerätekanal eindeutig kennzeichnet. Beispiel: Die GCN 27116
kennzeichnet das Gerät 27 und den analogen Kanal 116 (für Beispiele siehe
Abbildung 1).

• BCN-Bereich  Die BCN kann eine beliebige Zahl zwischen 01 und 99 sein.
Falls Sie planen, die Fluke DAQ-Software für den Betrieb in einem isolierten
Netzwerk zu installieren, muss jedes Gerät auf dem Netzwerk über eine
eindeutige BCN verfügen.

• BCN überprüfen oder ID einstellen  Beim Überprüfen der BCN erscheint
das Anzeigeelement REVIEW; beim Einstellen der BCN erscheint das
Anzeigeelement SET.

Tabelle 1. Überprüfen und Einstellen der BCN (Base Channel Number)

� Drücken Sie auf die COMM-Taste, um die BCN (Base Channel Number) zu
überprüfen, oder halten Sie die COMM-Taste 3 Sekunden lang gedrückt, um  
die BCN einzustellen.  

� Drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten, bis bASE (Base Channel Number)

� in der Hauptanzeige erscheint (in der Nebenanzeige erscheint COMM).

� Drücken Sie die ENTER-Taste. In der Nebenanzeige erscheint bASE, und in
der Hauptanzeige erscheint die aktuelle BCN (zweistellig).

� Zum Einstellen der BCN drücken Sie die Links-/Rechts-Pfeiltasten, um die Zehner-  

� oder Einerstelle der BCN (markiert) auszuwählen.

� Drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten, um die gewünschte Zahl, 0 bis
9, für die

� positionierte BCN-Ziffer auszuwählen. Stellen Sie mit dieser Methode beide
BCN-Ziffern ein.

� Zum Beenden drücken Sie die ENTER-Taste. (Wenn Sie eine andere
Funktionstaste drücken, wird das Verfahren zum Einstellen der BCN  
abgebrochen.
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REVIEW

Kommunikationsanzeige zum Überprüfen der BCN (Base Channel Number)

SET

Kommunikationsanzeige zum Einstellen der BCN (Base Channel Number)

SET

BCN-Anzeige zum Einstellen der Zehnerstellen (z.B. 45) der BCN

REVIEW

BCN-Anzeige zum Überprüfen der Base Channel Number (z.B. 45)

CH

Frontanzeige für ein Gerät mit der BCN 45

Abbildung 1. Beispiele zum Überprüfen und Einstellen der BCN
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Überprüfen und Einstellen der Netzfrequenz
Führen Sie das nachstehende Verfahren durch, um die Netzfrequenz zu überprüfen
oder einzustellen. Mit der Auswahl der Netzfrequenz kann das Gerät die internen
Schaltkreise für die beste Genauigkeit optimieren (für Beispiele siehe Abbildung 2).

• Netzfrequenzoptionen Wählen Sie 50 Hz oder 60 Hz als Frequenz für den
Hauptstrom aus, wenn das Gerät von einer Wechselstromquelle gespeist wird.

Tabelle 2. Überprüfen und Einstellen der Netzfrequenz

� Drücken Sie auf die COMM-Taste, um die Einstellung der Netzfrequenz zu
überprüfen, oder halten Sie die COMM-Taste 3 Sekunden lang gedrückt, um  
die Netzfrequenz einzustellen.  

� Drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten, bis LinE (Line Frequency,
Netzfrequenz) in der

� Hauptanzeige erscheint (in der Nebenanzeige erscheint comm).

� Drücken Sie die ENTER-Taste. In der Nebenanzeige erscheint LinE, und in der
Hauptanzeige erscheint die aktuelle Einstellung der Netzfrequenz.

� Zum Einstellen der Netzfrequenz drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-  
Pfeiltasten, um die

� Netzfrequenz 50 (Hz) oder 60 (Hz) auszuwählen (die aktuelle Einstellung wird
hell hervorgehoben).

� Zum Beenden drücken Sie die ENTER-Taste. (Wenn Sie eine andere
Funktionstaste drücken, wird das Verfahren zum Einstellen der BCN  
abgebrochen.
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REVIEW

Kommunikationsanzeige zum Überprüfen der Netzfrequenz

SET

Kommunikationsanzeige zum Einstellen der Netzfrequenz

SET

Hz

Netzfrequenzanzeige zum Einstellen der Netzfrequenz auf 60 Hz

SET

Hz

Netzfrequenzanzeige zum Einstellen der Netzfrequenz auf 50 Hz

REVIEW

Hz

Netzfrequenzanzeige zum Überprüfen der Netzfrequenz (60 Hz)

Abbildung 2. Beispiele zum Überprüfen und Einstellen der Netzfrequenz
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Überprüfen und Einstellen des Netzwerktyps
Führen Sie das nachstehende Verfahren durch, um den Netzwerktyp zu überprüfen
oder auf „isolated“ einzustellen. Führen Sie das Verfahren in Tabelle 4 durch, um
den Netzwerktyp zu überprüfen oder auf „general“ einzustellen. Ein isoliertes
Netzwerk besteht ausschließlich aus Geräten der 268XA und NetDAY 26X Serie
und einem oder mehreren Host-Computern. Ein allgemeines (general) Netzwerk
besteht aus Geräten, Host-Computern und ggf. Servern, Routern, Gateways oder
anderen Netzwerkgeräten (für Beispiele siehe Abbildung 3).

Falls Sie die Fluke DAQ-Software für den isolierten (isolated) Netzwerkbetrieb
verwenden und den Netzwerktyp der Geräte auf „isolated“ einstellen, brauchen Sie
die IP-Adresse für die Geräte nicht zu kennen oder einzustellen.

Tabelle 3. Überprüfen und Einstellen des Netzwerktyps

� Drücken Sie auf die COMM-Taste, um den Netzwerktyp zu überprüfen, oder  
drücken und halten Sie die COMM-Taste 3 Sekunden lang, um den
Netzwerktyp einzustellen.  

� Drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten, bis nEt (Netzwerk) in der

� Hauptanzeige erscheint (in der Nebenanzeige erscheint comm).

� Drücken Sie die ENTER-Taste. In der Nebenanzeige erscheint nEt, und in der
Hauptanzeige erscheint ISo (isoliertes Netzwerk) oder gEn (allgemeines
(general) Netzwerk).

� Zum Einstellen des Netzwerktyps auf „isolated“ drücken Sie die Aufwärts-  
/Abwärts-Pfeiltasten, um

� ISo einzustellen (aktuelle Einstellung wird leuchtend angezeigt).

� Zum Beenden drücken Sie die ENTER-Taste. (Wenn Sie eine andere
Funktionstaste drücken, wird das Verfahren zum Einstellen der BCN  
abgebrochen.
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REVIEW

Kommunikationsanzeige zum Überprüfen des Netzwerktyps

SET

Kommunikationsanzeige zum Einstellen des Netzwerktyps

SET

Kommunikationsanzeige zum Einstellen des Netzwerktyps auf „isolated“

SET

Netzwerkanzeige zum Einstellen des Netzwerktyps auf „general“

REVIEW

Netzwerkanzeige zum Überprüfen des Netzwerktyps („isolated“ Netzwerk)

Abbildung 3. Beispiele zum Überprüfen und Einstellen des Netzwerktyps
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Wenn Sie die Fluke DAQ-Software für den allgemeinen (general) Netzwerkbetrieb
einstellen, muss der Netzwerktyp für jedes Gerät auf dem Netzwerk auf „general“
eingestellt werden. Sie müssen eine IP-Adresse eingeben sowie ggf. einen
Sockelanschluss, eine Subnet-Maske und eine Gateway-Adresse. Diese
Informationen erhalten Sie von Ihrem Netzwerkadministrator.

Tabelle 4. Überprüfen und Einstellen des Netzwerktyps auf „General“

� Drücken Sie auf die COMM-Taste, um den Netzwerktyp überprüfen, oder  
halten Sie die COMM-Taste 3 Sekunden lang gedrückt, um den Netzwerktyp
einzustellen.  

� Drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten, bis nEt (Netzwerk) in der

� Hauptanzeige erscheint (in der Nebenanzeige erscheint comm).

� Drücken Sie die ENTER-Taste. In der Nebenanzeige erscheint nEt, und in der
Hauptanzeige erscheint ISo (isoliertes Netzwerk) oder gEn (general,
allgemeines Netzwerk).

� Zum Einstellen des Netzwerktyps auf „general“ drücken Sie die Aufwärts-  
/Abwärts-Pfeiltasten, um

� gEn einzustellen (aktuelle Einstellung wird hell hervorgehoben).

� Drücken Sie die ENTER-Taste. (Wenn Sie eine andere Funktionstaste
drücken, wird das Verfahren zum Einstellen der BCN abgebrochen. Hierdurch  
wird der aktuelle Sockelanschluss angezeigt.

� Drücken Sie die ENTER-Taste. Hierdurch wird die erste Ziffer der Internet-
Protokoll-Adresse angezeigt (Segment IP:0).

� Zum Beenden drücken Sie die ENTER-Taste. Bei Verwendung eines „general“
Netzwerks müssen Sie eine IP-Adresse und einen Sockelanschluss eingeben.
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REVIEW

Kommunikationsanzeige zum Überprüfen des Netzwerktyps

SET

Kommunikationsanzeige zum Einstellen des Netzwerktyps

SET

Netzwerkanzeige zum Einstellen des Netzwerktyps auf „general“

SET

Sockelanschluss-Anzeige zum Einstellen der ersten Ziffer (z. B. 04369)  

SET

Sockelanschluss-Anzeige zum Einstellen der zweiten Ziffer (z. B. 04369)  

Abbildung 4. Beispiele zum Überprüfen und Einstellen des Netzwerktyps
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SET

Anzeige der IP-Adresse zum Einstellen einer IP:0-Ziffer (z. B. 129:196:152:101)  

SET

Anzeige der IP-Adresse zum Einstellen einer IP:1-Ziffer (z. B. 129:196:152:101)  

SET

Anzeige der IP-Adresse zum Einstellen einer IP:1-Ziffer (z. B. 129:196:152:101)  

SET

Anzeige der IP-Adresse zum Einstellen einer IP:2-Ziffer (z. B. 129:196:152:101)  

SET

Anzeige der IP-Adresse zum Einstellen einer IP:3-Ziffer (z. B. 129:196:152:101)  

Abbildung 4. Beispiele zum Überprüfen und Einstellen der
allgemeinen Netzwerkparameter (Fortsetzung)



2680A/2686A
Erste Schritte

12

Überprüfen und Einstellen des Netzwerk-Sockelanschlusses
Führen Sie das nachstehende Verfahren durch, um den allgemeinen Netzwerk-
Sockelanschluss (1024 to 65535) einzustellen. Die Standardeinstellung lautet
04369. Der Host-Computer und das Gerät müssen die gleiche Sockelanschluss-
nummer verwenden, um miteinander kommunizieren zu können (für Beispiele
siehe Abbildung 4).

• Allgemeiner Netzwerk-Sockelanschluss  Geben Sie die Sockelanschluss-
nummer ein, die Sie von Ihrem Netzwerkadministrator erhalten haben.

Tabelle 5. Überprüfen und Einstellen des allgemeinen Netzwerk-Sockelanschlusses

� Drücken Sie auf die COMM-Taste, um die Netzwerkeinstellungen zu
überprüfen, oder  halten Sie die COMM-Taste 3 Sekunden lang gedrückt, um  
die Netzwerkeinstellungen einzustellen.  

� Drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten, bis nEt (Netzwerk) in der

� Hauptanzeige erscheint (in der Nebenanzeige erscheint comm).

� Drücken Sie die ENTER-Taste. In der Nebenanzeige erscheint nEt, und in der
Hauptanzeige erscheint ISo (isoliertes Netzwerk) oder gEn (general,
allgemeines Netzwerk).

� Zum Einstellen des Netzwerktyps drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-  
Pfeiltasten, um

� gEn auszuwählen.

� Drücken Sie die ENTER-Taste. (Wenn Sie eine andere Funktionstaste
drücken, wird das Verfahren zum Einstellen der BCN abgebrochen. Hierdurch  
wird der aktuelle Sockelanschluss angezeigt.

� Zum Einstellen des Sockelanschlusses drücken Sie die Links-/Rechts-  
Pfeiltasten, um die gewünschte

� Ziffer (markiert) auszuwählen.

� Drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten, um die gewünschte Zahl, 0 bis
9, für die

� positionierte Anschluss-Ziffer auszuwählen. Wählen Sie mit dieser Methode
alle Anschluss-Ziffern aus.

� Drücken Sie die ENTER-Taste. Hierdurch wird die erste Ziffer der Internet-
Protokoll-Adresse angezeigt (Segment IP:0).

� Zum Eingeben der Einstellungen und Beenden des Vorgangs drücken Sie die  
ENTER-Taste. (Wenn Sie eine andere Funktionstaste drücken, wird das
Verfahren zum Einstellen abgebrochen.  
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Überprüfen und Einstellen der allgemeinen Netzwerk-IP-Adresse
Führen Sie das nachstehende Verfahren durch, um die allgemeine (general)
Netzwerk-IP-Adresse  (Internet Protocol Address) zu überprüfen oder einzustellen.

• Allgemeine (general) Netzwerk-IP-Adresse  Geben Sie die IP-Adresse ein,
die Sie für jede BCN von Ihrem Netzwerkadministrator erhalten haben. Das
Format besteht aus vier 3-stelligen Segmenten: IP0.IP1.IP2.IP3.

Tabelle 6. Überprüfen und Einstellen der allgemeinen (general) Netzwerk-IP-Adresse

� Drücken Sie auf die COMM-Taste, um die Netzwerkeinstellungen zu
überprüfen, oder drücken und halten Sie die COMM-Taste 3 Sekunden lang,  
um die Netzwerkeinstellungen einzustellen.  

� Drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten, bis nEt (Netzwerk) in der

� Hauptanzeige erscheint (in der Nebenanzeige erscheint comm).

� Drücken Sie die ENTER-Taste. In der Nebenanzeige erscheint nEt, und in der
Hauptanzeige erscheint ISo (isoliertes Netzwerk) oder gEn (allgemeines
(general) Netzwerk).

� Zum Einstellen des Netzwerktyps drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-  
Pfeiltasten, um

� gEn auszuwählen.

� Drücken Sie die ENTER-Taste. (Wenn Sie eine andere Taste drücken, wird
das Verfahren zum Einstellen abgebrochen. Hierdurch wird der aktuelle  
Sockelanschluss angezeigt.

� Drücken Sie die ENTER-Taste. Hierdurch wird die erste Ziffer der 12-stelligen
Internet-Protokoll-Adresse angezeigt (in vier 3stellige Segmente untergliedert:
IP0 . IP1 . IP2 . IP3).

� Drücken Sie die Links-/Rechts-Pfeiltasten, um die gewünschte Zahl in jedem
Segment auszuwählen.

� Die ausgewählte Ziffer wird markiert, und das Segment, z. B. IP2, erscheint.

� Drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten, um die gewünschte Zahl, 0 bis
9, für die

� positionierte IP-Ziffer auszuwählen. Wählen Sie mit dieser Methode alle 12 IP-
Ziffern aus.

� Zum Eingeben der Einstellungen und Beenden des Vorgangs drücken Sie die  
ENTER-Taste. (Wenn Sie eine andere Funktionstaste drücken, wird das
Verfahren zum Einstellen abgebrochen.  
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Überprüfen und Einstellen der Subnet-Maske und des Standard-Gateways
Wenn die Kommunikation zwischen dem Host-Computer und dem 2680-Gerät durch
einen Router oder ein Gateway erfolgt, muss sowohl auf dem Host-Computer als
auch auf dem Gerät die Subnet-Maske und Standard-Gateway-Adresse eingegeben
werden. Diese Informationen erhalten Sie von Ihrem Netzwerkadministrator.

Führen Sie das Verfahren in Tabelle 7 durch, um die Netzwerk-Gateway-
Parameter des Geräts zu überprüfen oder einzustellen. Zum Einstellen der
Netzwerk-Gateway-Parameter gehört die Aktivierung/Deaktivierung der Standard-
Gateway-Funktion, das Festlegen einer Subnet-Maske sowie das Einstellen einer
IP-Adresse für das an das lokale Netzwerk angeschlossene Gateway.

Hinweis
Legen Sie vor dem Einstellen der Gateway-Parameter die IP-Adresse
des Geräts fest. Das 268XA-Gerät überprüft die Gültigkeit der
Gateway-IP-Adresse mithilfe der Geräte-IP-Adresse.

• Standard-Gateway-Parameter  Wenn sich das 268XA-Gerät und der Host-
PC auf verschiedenen Subnets befinden und über ein Gateway (Router)
kommunizieren müssen, schalten Sie die Standard-Gateway-Funktion EIN,
und geben Sie die Subnet-Maske und die IP-Adresse des Gateways ein, die Sie
von Ihrem Netzwerkadministrator erhalten haben. Wenn Sie kein Gateway
benötigen, schalten Sie die Standard-Gateway-Funktion auf AUS.

• Subnet-Maske  Die Subnet-Maske ist eine 32-Bit-Binärzahl, die wie eine
IP-Adresse als vier 3-stellige Segmente dargestellt wird. Wenn die Subnet-
Maske mit der Geräte-IP-Adresse maskiert ist, legt sie die Netzwerknummer
fest. Wenn z. B. die IP-Adresse 129.196.180.93 und die Subnet-Maske
255.255.255.0 lauten, lautet die Netzwerknummer 129.196.180.0.

Die Subnet-Maske enthält eine aufeinanderfolgende Bit-Reihe, die mit dem
höchsten Bit beginnt und einen binären Maskenwert bildet. Beispiel:
255.255.0.0 (Binärwert FFFF0000 Hex) ist eine gültige Maske; 255.255.10.0
(Binärwert FFFF0A00 Hex) ist jedoch keine gültige Maske, da die Bits nicht
aufeinanderfolgend sind. 0.255.255.0 (Binärwert 00FFFF00 Hex) ist ebenso
keine gültige Maske, da die Bits nicht mit dem höchsten Bit beginnen.

Die Subnet-Maske muss auch eine Mindestanzahl von Bits enthalten, die von
der Klasse der Geräte-IP-Adresse abhängig ist. Die Bits-Mindestanzahl für
eine Adresse der Klasse A beträgt 255.0.0.0, für eine Adresse der Klasse B
255.255.0.0 und für eine Adresse der Klasse C 255.255.255.0. Wenn z.B. die
IP-Adresse 129.196.180.93 (Adresse der Klasse B) lautet, ist die Subnet-
Maske 255.0.0.0 ungültig, da die Subnet-Maske zu wenig Bits enthält.

• Standard-Gateway-IP-Adresse  Die Standard-Gateway-IP-Adresse ist die
IP-Adresse eines Gateways (Router), der an dasselbe Netzwerk wie das Gerät
angeschlossen ist. Wenn das Gerät feststellt, dass ein Host-PC sich nicht auf
demselben Netzwerk befindet, d.h. nicht dieselbe Netzwerknummer
verwendet, werden die Daten über ein Gateway an den Host-PC gesendet.
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Die Netzwerknummer des Geräts muss mit der des Gateways übereinstimmen.
Beispiel: Die Gateway-IP-Adresse lautet 129.196.180.93, die Subnet-Maske
lautet 255.255.255.0 und die Netzwerknummer lautet 129.196.180.0. Die
Geräte-IP-Adresse muss daher im Bereich zwischen 129.196.180.1 und
129.196.180.254 liegen.

Tabelle 7. Überprüfen und Einstellen der Subnet-Maske und des Standard-Gateways

� Drücken Sie auf die COMM-Taste, um die Parameter zu überprüfen, oder halten  
Sie die COMM-Taste 3 Sekunden lang gedrückt, um die Parameter einzustellen.  

� Drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten, bis dgAtE (Standard-Gateway)

� in der Hauptanzeige erscheint (in der Nebenanzeige erscheint COMM).

� Drücken Sie die ENTER-Taste. In der Nebenanzeige erscheint dgAtE, und in
der Hauptanzeige erscheint die ON oder OFF.

� Drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten, um ON oder OFF auszuwählen,

� wenn Sie sich im Einstellungsmodus befinden.  

� Drücken Sie die ENTER-Taste, um die Auswahl vorzunehmen (wenn Sie eine
andere Taste drücken, wird das Verfahren zum Einstellen abgebrochen). Wenn  
Sie ON auswählen, wird die Subnet-Maske angezeigt. Die Subnet-Maske-
Anzeige besteht aus vier 3-stelligen Segmenten: Sub0. Sub1. Sub2. Sub3.

� Drücken Sie die Links-/Rechts-Pfeiltasten, um die gewünschte Zahl in jedem
Segment auszuwählen. Die ausgewählte Ziffer wird markiert, und das
Segment, z. B. Sub:0,

� erscheint in der Nebenanzeige.

� Drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten, um die gewünschte Zahl, 0 bis
9, für die positionierte Ziffern der Subnet-Maske auszuwählen. Wählen Sie mit
dieser Methode alle 12 Ziffern der

� Subnet-Maske aus.

� Drücken Sie die ENTER-Taste, um die Auswahl vorzunehmen (wenn Sie eine
andere Taste drücken, wird das Verfahren zum Einstellen abgebrochen). Wenn  
Sie eine falsche Subnet-Maske eingeben, wird 2 Sekunden lang „Error“
angezeigt, und die Auswahl der Subnet-Maske bleibt angezeigt. Andernfalls
wird die Standard-Gateway-IP-Adresse angezeigt. Die Standard-Gateway-
Anzeige besteht aus vier 3-stelligen Segmenten: gAt0.gAt1.gAt2.gAt3.

� Drücken Sie die Links-/Rechts-Pfeiltasten, um die gewünschte Zahl in jedem Segment
auszuwählen. Die ausgewählte Ziffer wird markiert, und das Segment, z. B. gAt:0,

� erscheint in der Nebenanzeige.

� Drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten, um die gewünschte Zahl, 0 bis
9, für die positionierte Ziffer der Standard-Gateway-IP auszuwählen. Wählen
Sie mit dieser Methode alle 12 Ziffern der Standard-

� Gateway-IP-Adresse aus.

� Drücken Sie die ENTER-Taste, um die Auswahl vorzunehmen (wenn Sie eine
andere Taste drücken, wird das Verfahren zum Einstellen abgebrochen). Wenn  
Sie eine falsche Standard-Gateway-IP-Adresse eingeben, wird 2 Sekunden
lang „Error“ angezeigt, und die Auswahl der Standard-Gateway-IP-Adresse
bleibt angezeigt. Anderfalls wird der Vorgang beendet.
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Anzeigen der Ethernet-Adresse des Geräts
Führen Sie das nachstehende Verfahren durch, um die Ethernet-Adresse des Geräts
anzuzeigen (für Beispiele siehe Abbildung 5). Der Netzwerkadministrator muss
die Ethernet-Adresse des Geräts kennen, wenn das Gerät auf einem allgemeinen
(general) Netzwerk betrieben wird. Wenn Sie das Gerät auf einem isolierten
(isolated) Netzwerk betrieben wird, brauchen Sie diese Informationen nicht
zu kennen.

• Format der Ethernet-Adresse  Die Ethernet-Adresse ist eine 12-stellige
Hexadezimalzahl. Beispiel: 00:80:40:12:34:56. Die ersten 6 Ziffern der
Hexadezimalzahl sind die Kennung des Herstellers; z. B. 00:80:40 steht für die
Fluke Corporation. Die verbleibenden Stellen sind eine sequenzielle Zahl, die
während der Herstellung zugewiesen wurde. Ethernet-Adressen sind immer
eindeutig, sie werden niemals geändert, wiederverwendet oder dupliziert.

• Anzeige der Ethernet-Adresse  Die Anzeige der Ethernet-Adresse besteht
aus sechs 2-stelligen Segmenten: Eadr 0 bis Eadr 5. Im obigen Beispiel gilt
folgendes: Eadr0=00, Eadr1=80, Eadr2=40, Eadr3=12, Eadr4=34, Eadr5=56.

Tabelle 8. Anzeigen der Ethernet-Adresse des Geräts

� Zum Öffnen der Kommunikationsanzeige drücken Sie die COMM-Taste, da es
sich hierbei lediglich um ein Überprüfungsverfahren handelt.

� Drücken Sie die Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten, bis EAdr (Ethernet-Adresse) in der

� Hauptanzeige erscheint (in der Nebenanzeige erscheint comm).

� Drücken Sie die ENTER-Taste. In der Nebenanzeige erscheint Eadr0, und in der
Hauptanzeige erscheinen die ersten 5 Ziffern der Ethernet-Adresse
(immer 00.80.4).

� Drücken Sie die Links-/Rechts-Pfeiltasten, um die einzelnen Bytes anzuzeigen:
Eadr0 (immer 00),

� Eadr1 (immer 80), Eadr2 (immer 40), dann Eadr3, Eadr4 und Eadr5.

� Zum Beenden drücken Sie erneut die COMM-Taste. Notieren Sie die Ethernet-
Adresse auf der Innenseite des hinteren Umschlagdeckels dieses Handbuchs.
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REVIEW

Kommunikationsanzeige zum Anzeigen der Ethernet-Adresse des Geräts

REVIEW

Anzeige der Ethernet-Adresse zum Anzeigen von Byte 0 (z. B. 00-80-40-12-34-56)  

REVIEW

Anzeige der Ethernet-Adresse zum Anzeigen von Byte 2 (z. B. 00-80-40-12-34-56)  

REVIEW

Anzeige der Ethernet-Adresse zum Anzeigen von Byte 4 (z. B. 00-80-40-12-34-56)  

REVIEW

Anzeige der Ethernet-Adresse zum Anzeigen von Byte 5 (z. B. 00-80-40-12-34-56)  

Abbildung 5. Beispiele zum Anzeigen der Ethernet-Adresse
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Vorbereitung von Host-Computer und Netzwerk
Dieser Abschnitt enthält Informationen zur Vorbereitung des Host-Computers und
zum Einrichten der Netzwerkkommunikation. Diese Informationen sind unten
zusammengefasst.

Installieren des Ethernet-Adapters des Host-Computers
Überspringen Sie diesen Abschnitt, wenn auf dem Computer ein Ethernet-Adapter
installiert ist.

Da sich die Installationsverfahren für Ethernet-Adapter häufig und ohne
Vorankündigung ändern, müssen Sie die Anweisungen befolgen, die dem
jeweiligen Ethernet-Adapter beiliegen. Wenn sich der Host-Computer bereits auf
einem Netzwerk befinden, ist wahrscheinlich ein Ethernet-Adapter installiert.

So installieren Sie einen Ethernet-Adapter:

1. Schließen Sie alle Anwendungen. Beenden Sie Windows, und schalten Sie den
Host-Computer aus.

2. Zum Installieren der Hardware führen Sie das Installationsverfahren im
Handbuch für den Ethernet-Adapter aus. Installieren Sie zu diesem Zeitpunkt
keine Treiber-Software.
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Abbildung 6. Vorbereitung für den Netzwerkbetrieb
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Verbindung von Gerät und Host-Computer
Sie können 268X-Geräte und Host-Computer mithilfe von 10/100 BaseT–Kabeln
(Twisted-Pair) verbinden. Wenn der Installationsplatz bereits verkabelt ist, können
Sie die vorhandenen Kabel verwenden. Wenn der Installationsplatz noch nicht
verkabelt ist, schließen Sie das Gerät direkt an den Host-Computer an.

Direkte Verbindung von Host-Computer und Gerät
Sie können ein einzelnes Gerät mit einem 10/100BaseT-Kabel direkt an einen
Host-Computer anschließen; hierbei muss jedoch ein spezielles Kabel verwendet
werden, bei dem die Übertragungs- und Empfangsleitungen ausgekreuzt sind.
Durch die gekreuzten Drähte übertragen beide Geräte jeweils Daten zum
Empfangsterminal am anderen Kabelende übertragen.

RJ-45-10/100Base
T-Ausgänge (typisch)

RJ-45-
Schnittstelle 

(typisch)

Patch-Kabel

Ungeschirmtes Twisted-Pair-Kabel 
MIT AUSGEKREUZTEN RX- (Empfang) 

UND TX- (Senden) LEITUNGEN

Host
Computer 1

10/100BaseT-Direktverbindung

Instrument

10/100BaseT-RJ-45-
Ethernet-Anschlüsse

apq04f.eps

Abbildung 7. Direkte Verbindung von Host-Computer und Gerät

Verbindung mithilfe eines 10/100BaseT (Twisted Pair) -Ethernet-Kabels
Die Geräte unterstützen die Verbindung mithilfe eines Twisted-Pair-Ethernet-
Kabels, das gewöhnlich zusammen mit einem „Hub“ für mehrere Geräte benutzt
wird. Achten Sie darauf, Twisted-Pair-Kabel zu verwenden, die für die Verwendung
im 10/100BaseT-Netzwerk vorgesehen sind (Telefonkabel funktionieren nicht).
Teilen Sie alle Verbindungsprobleme Ihrem Netzwerkadministrator mit.
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Sie können einen Host-Computer mit einem 10/100BaseT-Kabel direkt an ein
einzelnes Gerät anschließen; hierbei muss jedoch ein spezielles Kabel verwendet
werden, bei dem die Übertragungs- und Empfangsleitungen ausgekreuzt sind.

RJ-45-
10/100BaseT-

Ausgänge 
(typisch)

Instrument 1

Host
Computer 2

Host
Computer 1

Instrument 2

Instrument 3

Instrument 4

Bei der typischen allgemeinen (general) Netzwerkkonfiguration wird für die Verbindung ein 10BaseT-
Twisted-Pair-Ethernet-Kabel verwendet (siehe Abbildung).  

10/100BaseT
Twisted-Pair-

Ethernet-
Hub-Kabel

An RJ-34-10/100BaseT-
Anschluss anschließen 

Twisted-Pair-
Patch-Kabel

RJ-45-
Schnittstelle 

(typisch)

Patch-Kabel

apq03f.eps

Abbildung 8. Verbindung mithilfe eines 10/100BaseT (Twisted Pair) -Kabels
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Installieren der Netzwerk-Software für den Host-Computer
So bauen Sie die Ethernet-Kommunikation auf dem Host-Computer auf:

• Installieren Sie einen Treiber für den Adapter

• Installieren Sie den TCP/IP-Protokollstack

• Stellen Sie die Netzwerkparameter für den Host-Computer ein

Dieser Abschnitt erläutert die Installation des Adaptertreibers und des TCP/IP-
Protokollstacks. Installieren Sie die Netzwerk-Software, die am besten für das
Betriebssystem geeignet ist.

Windows 98, Windows NT (Service Pack 6.0 erforderlich), ME, 2000 und XP
enthalten neben dem TCP/IP-Protokoll auch Treiber für viele Ethernet-Adapter.

Führen Sie das folgende Verfahren durch, um den Ethernet-Adapter-Treiber und
den TCP/IP-Protokollstack auf Windows 98 zu laden. Die Installation für
Windows NT und Windows 2000 ist ähnlich. Möglicherweise hat das
Betriebssystem den Ethernet-Adapter bereits erkannt und hinzugefügt. In diesem
Fall können Sie die Schritt 2 und 3 überspringen.

1. Öffnen Sie das Netzwerk-Dienstprogramm über Systemsteuerung | Netzwerk
oder Start | Einstellungen bzw. Arbeitsplatz.

2. Klicken Sie auf „Hinzufügen“, wählen Sie „Adapter“ aus, und klicken Sie
auf „Hinzufügen“.

3. Wählen Sie den Hersteller und den Netzwerk-Adapter aus. Klicken Sie auf
OK. Die Unterstützung für den Adapter wird installiert.

4. Klicken Sie auf „Hinzufügen“, wählen Sie „Protokoll“ aus, und klicken Sie
auf „Hinzufügen“. Wählen Sie Microsoft TCP/IP aus. Klicken Sie auf OK. Die
Unterstützung für das Protokoll wird installiert.
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Einstellen der Host-Computer-Netzwerkparameter
Dieser Abschnitt enthält Informationen zum Einstellen der Netzwerkparameter für
den Host-Computer, nachdem der Adapter und die Netzwerk-Software installiert
wurden. Falls Sie planen, die Fluke DAQ-Software für den allgemeinen (general)
Netzwerkbetrieb zu verwenden und gerade dabei sind, die Netzwerkfunktion zu
aktivieren, müssen Sie die IP-Adresse, die Subnet-Maske und ggf. die Standard-
Gateway-IP-Adresse des Host-Computers einstellen. Diese Informationen erhalten
Sie von Ihrem Netzwerkadministrator.

Falls Sie planen, die Fluke DAQ-Software für den isolierten (isolated)
Netzwerkbetrieb zu verwenden, müssen Sie die IP-Adresse des Host-Computers
auf 198.178.246.1xx und die Subnet-Maske auf 255.255.255.0 einstellen. Für die
zwei letzten Stellen der IP-Adresse des Host-Computers können Sie beliebige
Ziffern verwenden. Jeder Computer auf dem Netzwerk muss über eine eindeutige
Nummer verfügen (z. B. 198.178.246.101 und 198.178.246.102).

Falls Sie planen, die Fluke DAQ-Software für den allgemeinen (general)
Netzwerkbetrieb zu verwenden und der Host-Computer wird bereits im Netzwerk
läuft, überspringen Sie diesen Abschnitt.

Führen Sie das nachstehende Verfahren durch, um die Netzwerkparameter unter
Windows 98 einzustellen. Die Installation unter Windows NT und Windows 2000
ist ähnlich.

1. Öffnen Sie das NEtzwerk-Dienstprogramm über Systemsteuerung | Netzwerk
oder Start | Einstellungen bzw. Arbeitsplatz.

2. Markieren Sie „TCP/IP“, und klicken Sie auf „Eigenschaften“.

3. Wählen Sie die Registerkarte „IP-Adresse“ aus. Geben Sie die IP-Adresse und
die Subnet-Maske ein.

4. Wenn Sie von Ihrem Netzwerkadministrator eine Standard-Gateway-Adresse
erhalten haben, wählen Sie die Registerkarte „Gateway“ aus. Geben Sie die
neue Gateway-Adresse ein, klicken Sie auf „Hinzufügen“ und dann auf OK.

5. Klicken Sie auf OK, um die Netzwerkeinrichtung zu beenden.

6. Starten Sie den Computer neu.
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Einführung in die Fluke DAQ-Software
Die Fluke DAQ-Software stellt für die Datenakquisitionsprodukte der Serien
264XA und 268XA eine graphische Benutzeroberfläche (GUI, Graphical User
Interface) bereit. Mithilfe der Fluke DAQ-Software können Sie folgende
Verfahren problemlos durchführen:

Hinweis
Fluke DAQ unterstützt sowohl die NetDAQ-Geräte (2640A und
2645A) als auch die Geräte 2680A und 2686A.

• Konfigurieren der 268XA-Netzwerk- und Geräteeinstellungen.
• Hochladen/Herunterladen der Konfiguration auf die Geräte.
• Senden von Befehlen zu den analogen Modulen und zum optionalen DIO-

Modul und Empfang von Messwerten.
• Überwachen der Online-Werte und Alarme der Geräte.
• Plotten von Trend-Charts und komplette Protokollfunktion zum Abrufen von

protokollierten  Trends und Alarmen mit Dateiexport im CSV-Format.
• Aufzeichnen und Speichern gescannter Daten auf einer PC-Karte (PCMCIA

ATA-Format).

WVorsicht
Wenn die PC-Karte herausgenommen wird, während die
Speicher-LED leuchtet, können Daten verloren gehen. Vor
dem Herausnehmen der Karte muss der Scan-Vorgang des
Geräts gestoppt werden. Stromausfall während der Speiche-
rung von Daten kann ebenso zu Datenverlust führen.

Hinweis
Wenn zur Datenerfassung eine PC-Karte verwendet wird, müssen
vor einer Wiederverwendung der Karte alle gespeicherten Daten
gelöscht werden.

Installieren der Fluke DAQ-Software
So installieren Sie die Fluke DAQ-Software auf Ihrem Computer:

1. Führen Sie den Befehl „Launch.exe“ von der mitgelieferten CD aus. Das
Installationsprogramm fragt nach dem Installationspfad für das Programm und
überprüft, ob genügend Speicherplatz für die Installation auf der Festplatte
vorhanden ist.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Weiter“, und warten Sie, bis die Installation
beendet ist. Die Dauer der Installation ist abhängig vom verwendeten Computer.



Erste Schritte
Installieren der Fluke DAQ-Software

25

3. Zum Abschluss der Installation erstellt das Installations-
programm eine Verknüpfung auf dem Desktop. Durch
Doppelklicken auf der Verknüpfung wird Fluke DAQ gestartet.

Hinweis
Nach der Installation der Fluke DAQ-Software muss der Computer
neu gestartet werden.

Bei der Installation werden die folgenden Verzeichnisse und Dateien auf dem
PC installiert:

alg100s.bmp

Die Fluke DAQ-Unterverzeichnisse enthalten die folgenden Informationen:

Alarm  Gesammelte Alarmdaten und Formatierungsinformationen.

Config  Verschiedene Dateien für die Systemkonfiguration.

Database  Verschiedene Dateien im Zusammenhang mit Datenbanken.

Hst  Daten, die während des Scan-Vorgangs gesammelt wurden, eine Datei pro
Kanal.

Screen  Verschiedene Dateien, die das Bildschirm-Layout betreffen.

Symbol  Bitmaps für die Fluke DAQ-Bildschirme.

Web Verschiedene Dateien im Zusammenhang mit der Netzwerkkommunikation.

Bin Dateien zum Erstellen der Fluke DAQ-Anwendung.

Config  Gespeicherte Konfigurationsdateien.

Export  Exportierte .csv-Scan-Datendateien.
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Informationen zur Benutzeroberfläche
Die Fluke DAQ-Software verfügt über eine standardisierte und
bedienerfreundliche Benutzeroberfläche. Dieser Abschnitt erläutert die
Komponenten der Benutzeroberfläche.

Verwenden der Symbolleiste
In allen Fluke DAQ-Dialogfeldern erscheint eine Symbolleiste. Die Schaltflächen
der Symbolleiste verwenden Sie zum Hinzufügen und Konfigurieren der 268XA-
Geräte und zum Navigieren durch die Fluke DAQ-Anwendung. Jede Schaltfläche
auf der Symbolleiste verfügt über ein QuickInfo, das die Funktion der Schaltfläche
beschreibt.  Um das das QuickInfo einzublenden, zeigen Sie mit der Maus auf die
entsprechende Schaltfläche.

alg101s.bmp

Tabelle 9. Fluke DAQ - Symbolleistenschaltflächen

Schaltfläche Funktion

Logon-Schaltfläche.

Diese Schaltfläche dient zum Anmelden bei der Fluke DAQ-
Anwendung. Der Fluke DAQ-Administrator (Root-Benutzer) kann
Benutzerkonten erstellen und Berechtigungen zur Konfigurierung von
Geräten festlegen. Gastbenutzer haben sind nicht zur Durchführung
von Konfigurationsaufgaben berechtigt.

Systemsicherheits-Konfigurationsschaltfläche.

Mit der Funktion zur Konfigurierung der Systemsicherheit kann der
Administrator Fluke DAQ-Benutzer hinzufügen und entfernen,
Benutzern die Konfiguration von Geräten gestatten und
Benutzerkennwörter ändern. Nur der Administator (Root-Benutzer) kann
die Funktion für die Konfiguration der Systemsicherheit verwenden.

Konfigurationsschaltfläche.

Diese Schaltfläche wird zur Konfigurierung von Netzwerken, Geräten,
Modulen und Kanälen verwendet.

Kommunikationsschaltfläche.

Diese Schaltfläche wird zum Zugreifen auf die Dialogfelder
„Communication“, zum Anzeigen des Kommunikationsstatus der
angeschlossenen Netzwerkkomponenten und für die Interaktion mit
diesen Komponenten verwendet.

Des Weiteren kann das Kommunikationssymbol drei Zustände im
Strukturansichtsfenster (TreeView) annehmen.
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Tabelle 3-1. Fluke DAQ – Symbolleistenschaltflächen (Fortsetzung)

Schaltfläche Funktion

• Dunkle Computer-Bildschirme auf dem Symbol zeigen an, dass
die Kommunikation deaktiviert ist.

• Wenn die Computer-Bildschirme auf dem Symbol farbig sind, ist
die Kommunikation aktiviert.

• Ein blinkendes, rotes X auf einem Computer-Bildschirm zeigt an,
dass ein Kommunikationsfehler vorliegt.

Trend-Schaltfläche.

Diese Schaltfläche wird zum Zugreifen auf das Trend-Dialogfeld
verwendet, um die von 268XA-Geräten gesammelten gescannten
Daten anzuzeigen.

Alarm-Schaltfläche.

Mithilfe des Dialogfelds „Alarm View“ können Sie die „On Line“- und
„History“-Alarme anzeigen.

Des Weiteren kann das Statussymbol „Alarm“ zwei Zustände im
Strukturansichtsfenster (TreeView) annehmen. Wenn ein Alarm
aktiviert ist, wird das Alarm-Symbol rot. Wenn Sie einen Ack-Befehl
(Last Alarm oder All Alarms) im Alarm-Dialogfeld eingeben, wird das
Symbol schwarz.

Schaltfläche für Web- und Alarm-Mail-Einstellungen.

Mit dieser Schaltfläche können Sie Informationen zur Fluke DAQ-Web-
Konfiguration eingeben und Fluke DAQ so konfigurieren, dass E-Mail-
Nachrichten über die Alarmzustände informieren.

Beenden-Schaltfläche.

Mit dieser Schaltfläche beenden Sie die Fluke DAQ-Anwendung.
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Informationen zum Arbeitsbereich (Workspace Area)
Der Arbeitsbereich besteht aus einer Netzwerk-Strukturansicht (TreeView) und
einer Reihe von Schaltflächen. Mit dem Arbeitsbereich können Sie:

• Konfigurationsdateien öffnen (Open), speichern (Save) und entfernen
(Remove). Mit der Schaltfläche „Save As“ können Sie auch vorhandene
Konfigurationsdateien umbenennen.

• Geräte, Module und Kanäle einfügen (Insert) und entfernen (Remove).

• Durch die Konfigurations-Setup-Dialogfelder navigieren.

Vorhandene 
Konfigurationsdatei öffnen

Neue Konfigurationsdatei 
erstellen
Name und Pfad der 
Konfigurationsdatei 
festlegen

Treeview-Objekt entfernen
Dateiname des 
Konfigurationsobjekts 
(Stammknoten)
PAI-Modul

Kanäle

Treeview-Objekt 
einfügen

268XA-Gerät

Konfigurationsdatei 
speichern

FAI-Modul

Kanäle

DIO-Modul

Berechnete Kanäle

apq67f.eps
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Überprüfen des Betriebsstatus
Die Symbole in der Strukturansicht (TreeView) ändern sich und zeigen den
Gerätestatus an. Alle möglichen Symbole und deren Bedeutungen finden
Sie unten.

Gerätestatussymbol 
• Gelbe oder blaue Gerätesymbole zeigen an, dass das Gerät nicht

angeschlossen ist.

• Ein grünes Gerätesymbol zeigt an, dass das Gerät angeschlossen ist und
kommuniziert.

• Ein rotes Gerätesymbol zeigt einen Gerätefehler an. Fehlerinformationen
können im Dialogfeld „Communication“ eingesehen werden.

Modulstatussymbol 
• Ein abgeblendetes Modulsymbol zeigt an, dass das Modul nicht gescannt wird.

• Ein grünes Modulsymbol zeigt an, dass das Modul gescannt wird.

• Ein rotes Modulsymbol zeigt an, dass das Modul gescannt wird und dass ein
Kanal sich im Alarmzustand befindet.

Computer-Kanalstatus-Symbol 
• Ein blaues Kanalsymbol zeigt an, dass die Kanäle nicht gescannt werden.

• Ein grünes Kanalsymbol zeigt an, dass die Kanäle gescannt werden.

• Ein rotes Kanalsymbol zeigt an, dass sich ein Kanal im Alarmzustand
befindet.

 E/A-Modul 6 
• Ein schwarzes Digital-E/A-Symbol zeigt an, dass alle Kanäle ausgeschaltet sind.

• Ein grünes Digital-E/A-Symbol zeigt an, dass ein Kanal über eine externe
Aktivierung oder per Benutzerbefehl eingeschaltet wurde.

• Ein rotes Digital-E/A-Symbol zeigt an, dass ein Kanal durch einen
Alarmzustand aktiviert wurde.
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Dialogfelder „Configuration“
Das jeweils angezeigte Dialogfeld „Configuration“ ist abhängig vom Knoten (Gerät,
Modul oder Kanal), den Sie im Strukturansichtsfenster (TreeView) auswählen.

Als zeitsparende Methode der Konfiguration werden Kopier- und Einfügefunktio-
nen bereitgestellt. Sie können die Kanaleinstellungen von einem Kanal auf einen
anderen Kanal im selben Gerät kopieren oder die Einstellungen eines ganzen
Moduls bzw. einer Kanalgruppe von einem Gerät auf ein anderes kopieren. Zum
Kopieren eines Kanals klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den gewünschten
Kanal und wählen „Kopieren“ aus dem Einblendmenü. Klicken Sie dann mit der
rechten Maustaste auf das Modul, in welches der Kanal hinzugefügt werden soll,
und wählen Sie „Einfügen“ aus dem Einblendmenü. Ein neuer Kanal mit derselben
Konfiguration wird zum Modul hinzugefügt.

Zum Ändern der Kanaleinstellungen können Sie dieselbe Methode verwenden.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Kanal und wählen Sie „Kopieren“
aus dem Einblendmenü. Klicken Sie dann mit der rechten Maustaste auf den
Kanal, den Sie ändern möchten,  und wählen Sie „Einfügen“ aus dem
Einblendmenü, um die Konfigurationsinformationen einzufügen.

Hinweis
Wenn Sie von einem Configuration-Dialogfeld zu einem
Communication-Dialogfeld wechseln, bleibt das ursprünglich
ausgewählte Gerät auch weiterhin ausgewählt. Angenommen im
Configuration-Dialogfeld ist Gerät 01 ausgewählt und Sie wechseln
zu einem Communication-Dialogfeld, dann wird das Gerät nur dann
markiert, wenn es zuletzt im Communication-Dialogfeld markiert
war. Die Auswahloptionen in den Dialogfeldern bleiben erhalten und
sind davon unabhängig.

Fluke DAQ verwendet die folgenden Configuration-Dialogfelder:

Dialogfeld „Network Configuration“
Mithilfe des Dialogfelds „Network Configuration“ können Sie die Geräte wie in
einer Master-/Slave-Anordnung gruppieren und den Netzwerktyp (General oder
Isolated) auswählen. Wenn Sie den Stammknoten in der Strukturansicht klicken,
wird das Dialogfeld „Network Configuration“ angezeigt.

Dialogfeld „Device Configuration“
Mithilfe des Dialofelds „Fluke DAQ Configuration“ können Sie die 268XA-Geräte
konfigurieren. Dieses Dialogfeld erscheint, wenn Sie in der Strukturansicht (TreeView)
ein 268XA-Gerät auswählen. Mithilfe der Configuration-Dialogfelder können Sie:

• Die Netzwerkeinstellungen (IP-Adresse und Anschlussnummer) des Geräts
vornehmen

• Die IP-Adresse und die Verbindung überprüfen
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• Die Konfiguration vom/zum Gerät hochladen und herunterladen

• Die Konfiguration zur PC-Karte speichern und von ihr laden (nur 2686A)

Hinweis
Mit dem Befehl „Save“ speichern Sie die eigentliche 2686A-Konfigura-
tion auf die PC-Karte. Mit dem Befehl „Load“ laden Sie die eigentliche
2686A-Konfiguration von der PC-Karte auf das 286A-Gerät.

• Die allgemeinen Geräteeinstellungen vornehmen

• Angeben, welches Modul das Trigger-out-Signal für den Master-/Slave-
Betrieb steuern wird.

Dialogfeld „Module Configuration“
Ein 268XA-Gerät kann bis zu 6 Module mit bestimmten
Konfigurationseinstellungen enthalten. Das Dialogfeld „Module Configuration“
erscheint, wenn Sie in der Strukturansicht (TreeView) ein Modul auswählen.

Dialogfeld „Analog Channel Configuration“
Mithilfe des Dialogfelds „Analog Channel Configuration“ können Sie die
Funktions-, Bereichs und Alarminformationen festlegen.

Dialogfeld „DIO Configuration“
Mithilfe des Dialogfelds „DIO Configuration“ können Sie die Informationen für
die Konfiguration der Summenfunktion (Totalizer) eingeben. Informationen zum
Festlegen von Relais und E/A-Pins finden Sie in der Beschreibung zum Dialogfeld
„DIO Communication“ weiter unten in diesem Kapitel.

Dialogfeld „Computed Channel Configuration“
268XA-Geräte können über bis zu 60 berechnete Kanäle verfügen, wobei alle
berechneten Kanäle in einer Ansicht für die Konfiguration verfügbar sind.

Berechnete Kanäle ermöglichen die direkte Verwendung von Messergebnissen in
Kalkulationenen. Die Kalkulationsergebnisse können zum Setzen von Alarmen oder
als Teil anderer Berechnungen verwendet werden. Ein berechneter Kanal wird
ähnlich wie ein Kanal für ein FAI- oder PAI-Modul eingefügt. Markieren Sie das
Symbol „Computed Channel“, und klicken Sie auf die Schaltfläche „Einfügen“.

Detaillierte Anweisungen zur Verwendung der Configuration-Dialogfelder finden
Sie weiter unten in diesem Kapitel.

Hinweis
Die Werte von berechneten Kanälen werden nur dann aktualisiert,
wenn das Scannen aktiviert ist.
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Communication-Dialogfelder
Die Communication-Dialogfelder zeigen den Kommunikationsstatus der
angeschlossenen Netzwerkkomponenten an und ermöglichen die Interaktion mit
diesen Komponenten. Fluke DAQ verwendet die folgenden Communication-
Dialogfelder: Die Communication-Dialogfelder ermöglichen die Überwachung
und Interaktion mit:

Dialogfeld „Device Communication and Status“
Mithilfe des Dialogfelds „Device Communication and Status“ können Sie:

• den Gerätestatus anzeigen und Gerätefehler zurücksetzen

• den Scan-Vorgang und die Kommunikation mit allen Modulen starten
und stoppen

• die Summenfunktion (Totalizer) und den PC-Kartenstatus zurücksetzen

• Scan-Daten von der PC-Karte hochladen, PC-Karte formatieren und Scan-
Daten von der PC-Karte entfernen

Dialogfeld „Module Communication“
Mithilfe des Dialogfelds „Module Communication“ können Sie:

• die aktuellen Kanalwerte anzeigen

• die Alarmzustände anzeigen

• den Modul-Scan starten/stoppen

Dialogfeld „Digital I/O Points“
Mithilfe des Dialogfelds „Digital I/O Points Communication“ können Sie alle 8
Relais oder 20 DIO-Pins aktivieren, wenn ein Alarmzustand im Kanal auftritt.

Dialogfeld „Computed Channels“
Mithilfe des Communication-Dialogfelds „Computed Channels“ können Sie:

• Die aktuellen Werte der berechneten Kanäle anzeigen

• Alarmzustände berechneter Kanäle anzeigen

Security-Dialogfelder
Zum Schutz der Gerätekonfigurationsinformationen können Sie die System-
sicherheitsfunktionen verwenden. Mit der Systemsicherheitsfunktion kann der
Administrator Fluke DAQ-Benutzer hinzufügen und entfernen, anderen Benutzer
die Konfigurierung von Geräten gestatten und Benutzerkennwörter ändern.
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Trend-Dialogfeld
Mit dem Trend-Dialogfeld können Sie die gescannten Daten anzeigen, die von den
268XA-Geräten gesammelt wurden. Die Grafiken können „On Line“ oder
„Historical“ sein. Mit der Export-Schaltfläche werden Daten in eine CSV-Datei
exportiert, die mit Excel bearbeitet werden kann.

Alarm-Dialogfeld
Mithilfe des Dialogfelds „Alarm View“ können Sie die „On Line“- und „History“-
Alarme anzeigen. Die Alarme können nach Geräte-ID, Modul und Kanal gefiltert
werden. Wenn ein Alarm auftritt, wird das Gerätesymbols im Konfigurations-
fenster rot dargestellt. Das Symbol bleibt solange rot, wie der Alarm aktiviert ist.
Eine rote Informationszeile im Alarm-Fenster zeigt den Status des Alarms an.

Dialogfelder „Mail and Web Settings“
Mit dem Dialogfeld „Web and Alarm Mail Settings“ können Sie Fluke DAQ-Web-
Konfigurationsinformationen eingeben und Fluke DAQ so konfigurieren, dass E-
Mail-Nachrichten über die Alarmzustände informieren.

Der Bereich „Web Settings“ des Dialogfelds wird zum Festlegen einer URL
benutzt, zu der die gescannten Werte vom 268XA-Gerät gesendet werden.
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Verwalten des Netzwerks mit Fluke DAQ
Die folgenden Verfahren enthalten detaillierte Anleitungen zur Verwendung von
Fluke DAQ. Hiermit können Sie:

• 268XA-Geräte, Module, Kanäle und Computer-Kanäle einfügen und konfigurieren.

• Einen Scan starten.

• Scan-Daten anzeigen.

• Alarme anzeigen.

Einfügen und Konfigurieren eines 268XA-Geräts

So fügen Sie ein Gerät ein und konfigurieren es:

1. Doppelklicken Sie auf das Symbol  auf dem Desktop, um Fluke DAQ zu
starten.

2. Geben Sie die Grundeinstellungen in das Dialogfeld „Fluke DAQ Application“ ein.

alg102s.bmp
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Das Dialogfeld enthält die folgenden Einträge:

Configuration file

Klicken Sie auf die Schaltfläche  oder , um eine
vorhandene Konfigurationsdatei zu laden.

Network Type
„Isolated“, wenn der PC direkt mit einem 268XA-Gerät verbunden ist, oder
„General“, wenn das 268XA-Gerät ein Teil eines Netzwerks ist.

Port Number
4369 ist die Standard-Portnummer. Fluke empfiehlt, die Standard-Portnummer
zu verwenden.

Group is externally wired
Alle Geräte können in einer Master-/Slave-Anordnung miteinander
verkabelt sein.

Advanced Setting autodisable scan – Interval 3 (autoscan rate)
Intervall 3 ist die Rate, mit der die Alarmzustände automatisch überwacht
werden. Wenn diese Funktion deaktiviert ist, werden die Alarmzustände nur
dann überwacht, wenn der zugehörige Kanal bei einem regulären Scan-
Intervall gescannt wird.

Maximal 999999 Sekunden
Mindestens 0,001 Sekunden

3. Zum Einfügen eines Geräts wählen Sie die .cfg-Datei im
Strukturansichtsfenster (TreeView) aus und klicken auf die
Schaltfläche „Insert“.

alg103s.bmp
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4. Geben Sie den Base Channel (1 bis 99) und den Gerätetyp an, und klicken Sie
auf OK. Ein Gerät wird zur neuen Konfiguration hinzugefügt. Im Rahmen des
Einfügungsverfahrens können Sie eine BCN eingeben. Diese Nummer wird
zur Unterscheidung von Kanälen in den verschiedenen Geräten verwendet. Sie
können bis zu 99 Base Channels desselben Gerätetyps einfügen. Die BCN
wird beim Hinzufügen von Geräten automatisch inkrementiert.

alg104s.bmp

Hinweis
Fluke DAQ unterstützt auch 2640A- und 2645A NetDAQ-Geräte.
Manche Fluke DAQ-Konfigurationsdialogfelder unterscheiden sich
möglicherweise von denen für das 268XA-Gerät.

5. Wählen Sie im Strukturansichtsfenster (TreeView) die Geräte aus, die Sie
soeben hinzugefügt haben.
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6. Legen Sie die IP-Adresse im Dialogfeld „Device Settings“ fest. Die anderen
Felder sind optional. Möglicherweise müssen Sie die IP-Adresse von Ihrem
Internet-Support-Personal anfordern.

alg106s.bmp

Das Dialogfeld enthält die folgenden Einträge:

IP Address
Geben Sie die IP-Adresse des Geräts ein, das Sie hinzufügen möchten.

Verify Button
Klicken Sie auf die Verify-Schaltfläche, um einen Ping für das Gerät
durchzufügen und sicherzustellen, dass die IP-Adresse korrekt ist. Dazu
müssen sowohl das Gerät als auch der PC mit dem Netzwerk verbunden sein.

Configuration transfer
Sie können Konfigurationsinformationen vom PC zum Gerät, vom Gerät zum
PC und von einer PC-Karte zum PC oder Gerät übertragen. PC-Karten-
Verfahren sind nur für 268XA-Geräte verfügbar.

Description
Geben Sie eine aussagekräftige Beschreibung des Geräts ein mit maximal 35
Zeichen ein.

Temperature Units
Legen Sie Celsius oder Fahrenheit für Temperaturmessungen fest. Hiermit
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werden die Temperaturmaßeinheiten für alle Temperaturmessungen
automatisch ausgewählt.

Monitor Channel
Wählen Sie eine Kanalmessung aus, die auf der Frontanzeige des Geräts
angezeigt werden soll. Sie können auch die Inkrementierung durch aktive
Kanäle oder das automatische Scannen durch alle aktiven Kanäle auswählen.
Die Standardeinstellung lautet „None“.
Scan Parameters
Die Parameter können so eingestellt werden, dass Scan-Daten gestartet,
gestoppt und gespeichert werden.

Hinweis
Für den Stand-alone-Betrieb können Sie außerdem die Option „Start
Scan on Power Up“ oder das automatische Starten eines Scans nach
einem Stromausfall auswählen.

Scan Overflow
Sie können auswählen, dass alte Daten überschrieben werden oder dass der
Datenempfang gestoppt wird, wenn der Puffer voll ist.
Log to PC Card (nur 2686A)

Never
Ignore the PC card (Standardeinstellung).

Always
Always write to the PC card. Diese Auswahl legt fest, ob Daten auf der PC-
Karte gespeichert werden sollen und ist für Stand-alone-Anwendungen oder
Daten-Backups nützlich.

Hinweis
Wenn die Karte voll ist, wird eine Fehlermeldung generiert, und der
Scan-Vorgang stoppt.

Trigger Out
Diese Option wird zum Festlegen eines Trigger-Out-Moduls verwendet. „Trigger
out“ ist der physikalische Trigger-Ausgang eines 268XA-Geräts. Dies ist das
Trigger Out-Signal vom Rückwandanschluss des Mainframes. Wenn Sie eine
Master-/Slave-Verbindung einrichten möchten, stellen Sie ein Modul in einem
268XA-Gerät zur Überwachung des Trigger Out-Signals ein, und verbinden Sie
das Signal mit dem Trigger-Signal aller Slave-Geräte. Sie müssen dann ein
Modul in einem Slave-Gerät konfigurieren, um eine Messung zu empfangen,
wenn ein „External Trigger“ eingegangen ist. Das „External Signal“ ist dasselbe
wie das physikalische Trigger In-Signal auf der Rückseite des Mainframes.
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Einfügen und Konfigurieren eines Moduls

So fügen Sie ein Modul ein und konfigurieren es:

1. Markieren Sie ein Gerät im Strukturansichtsfenster (TreeView), und klicken
Sie auf die Schaltfläche Insert.
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2. Geben Sie die Anzahl und den Typ der Module an, die Sie im Dialogfeld
„Module“ einfügen möchten.
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Das Dialogfeld enthält die folgenden Einträge:

Module Number
Sie können bis zu 6 Module an das Gerät anschließen. Pro Gerät darf nur ein
Digital E/A vorhanden sein, das sich in Modul-Slot 6 befinden muss.

Module Type
Gültige Modultypen sind: Analog PAI, Analog FAI und Digital DIO.
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3. Klicken Sie auf OK. Die Module werden zum Gerät hinzugefügt und im
Strukturansichtsfenster (TreeView) angezeigt.

alg109s.bmp

4. Wählen Sie eines der Analog-Module aus, die Sie eingefügt haben; das
Dialogfeld “Analog Module Settings“ wird angezeigt.

alg110s.bmp
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Das Dialogfeld enthält die folgenden Einträge:

Interval Trigger
Ein Intervall-Timer (Interval 1 Timer) wird verwendet, um die Scan-Rate auf
den normalen Betrieb in einem Modul einzustellen. Das Intervall ist
benutzerdefinierbar.

External Trigger
Verwendet das Trigger Input-Signal zum Starten eines Scans. Bei jeder
Aktivierung eines externen Triggers wird ein weiterer Scan durchgeführt.

Alarm Trigger
Verwendet einen zweiten Intervall-Timer (interval 2 timer) zum Starten eines
Scans, wenn ein Modul einen Alarmzustand feststellt. Ein weiterer Intervall-
Timer (interval 3 timer) wird zum Suchen von Alarmen verwendet. Die
Standardeinstellung für diesen Timer lautet 0,1 Sekunden für das FAI und 1
Sekunde für das PAI.

Drift Correction
Diese Option wird automatisch ausgewählt, wenn Sie die Messrate auf „Slow
(High Res.)“ einstellen. Sie können die Markierung im Kontrollkästchen auch
entfernen, indem Sie darauf klicken. Diese Funktion wird hauptsächlich zum
Ausgleich von Temperaturschwankungen verwendet. Wenn Sie die
Markierung im Kontrollkästchen entfernen, können die Messungen schneller
durchgeführt werden.

Reading Rate
Wählen Sie die langsame Messrate für große Genauigkeit oder die schnelle
Messrate für hohe Geschwindigkeit. Die tatsächliche Messrate ist von der
ausgewählten Funktion abhängig.

Conditional Scan Storage
Mit dieser Funktion können Sie festlegen, wann Scan-Daten gespeichert
werden sollen. Die Standardeinstellung lautet „Always“. Bei der Option „On
Alarm“ werden die Scan-Daten so lange gespeichert, wie der Alarmzustand
besteht. Bei der Option „On Alarm Transition“ werden die Scan-Daten nur
beim ersten Auftreten des Alarms gespeichert. Bei der Option „On Alarm“
wird die geringste Datenmenge gespeichert.

On Line CSV file creation
Mit dieser Funktion werden Scan-Daten direkt in eine .csv-kompatible Datei
verschoben, anstatt sie zuerst im Binärformat zu speichern.
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Hinweis
Wenn Sie ein DIO-Modul konfigurieren, wird das Dialogfeld
„Totalizer Configuration“ angezeigt.
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Das Dialogfeld enthält die folgenden Einträge:

Start Count
Mit dieser Funktion wird ein Startzähler festgelegt.

Debounce
Wählen Sie die Debounce-Funktion aus, um Signale mit einer Periode von
weniger als 2 ms (500 Hz) zu ignorieren; andernfalls können Signale bis zu
5 kHz gezählt werden.
Direction
Wenn Sie einen Startzähler eingegeben haben, wird der Startzähler neu
geladen, wenn die Summenfunktion (Totalizer) den Schlußwert erreicht. Die
Summenfunktion kann bis Null hoch- oder herunterzählen.

Wenn Sie das IO-Modul markieren und auf die Schaltfläche  klicken, erhalten

Sie weitere DIO-Einstellungen, einschließlich der digitalen E/A-Punkte und Relais.
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Einfügen und Konfigurieren eines Kanals
Nach dem Auswählen eines Moduls müssen Sie Kanäle zum Modul hinzufügen.

So fügen Sie einen Kanal ein und konfigurieren ihn:

1. Markieren Sie ein Modul im Strukturansichtsfenster (TreeView), und klicken
Sie auf die Schaltfläche Insert.
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2. Geben Sie die Anzahl und den Typ der Kanäle an, die Sie im Dialogfeld
„Insert Channel“ einfügen möchten.
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3. Klicken Sie auf OK. Die Kanäle werden zum Modul hinzugefügt und im
Strukturansichtsfenster (TreeView) angezeigt.

alg114s.bmp
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4. Wählen Sie einen Kanal aus. Das Dialogfeld für die Moduleinstellungen
wird angezeigt.
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Das Dialogfeld enthält die folgenden Einträge:

CH #
XX-YYY. Die ersten zwei Ziffern kennzeichnen das Gehäuse (01-99). Die
nächste Ziffer kennzeichnet das Modul (1-6), und die zwei letzten Ziffern
kennzeichnen den Kanal (1-20).

Label
Verwenden Sie das Label-Feld, um zu kennzeichnen, wo der Kanal in der
Anwendung verwendet wird.
Unit Label
Diese Option wird zur Kennzeichnung der Messeinheit verwendet (°C oder °F).
Function
Hiermit wird der durchgeführt Messtyp gekennzeichnet.
Range
Bereich für die Messung. Verwenden Sie die Option „Auto“, wenn Sie sich
bezüglich des Bereichs unsicher sind.
Alarm Type
Verwenden Sie die Alarmoption „Normal“, wenn die Messung den Level für
Alarm 1 oder Alarm 2 über- oder unterschreitet. Verwenden Sie die Option
„Band“, um einen Alarm auszugeben, wenn das Signal zwischen zwei Levels fällt.
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Alarm 1 or Alarm 2
Jeder Kanal verfügt über zwei Alarme. Sie können die Alarme auf „Off“, „Low“
oder „High“ einstellen. Ein Alarmzustand tritt auf, wenn eine Messung unterhalb
eines niedrigen Alarm-Wertes (Low) fällt oder oberhalb eines hohen Alarmwertes
(High) steigt. Fluke DAQ zeichnet alle Alarmzustände in einer Datendatei auf.

Open Thermocouple Detection
Bei dieser Option erfolgt eine Benachrichtigung, wenn offene
Thermoelemente festgestellt werden.
Factors (Mx+B)
Wird zur Skalierung von Messungen verwendet. Die Mx + B Skalierung
multipliziert eine Messung mittels eines Multiplikators (M) und fügt dann
einen Offsetbetrag hinzu (B). Beispiel: Mx+B Skalierung von 100x+50
angewandt auf gemessenen Wert von 1,15 würde zu einem Messergebnis von
100 (1,15)+50=165 führen.

Input oder Scaled Range
Verwenden Sie die M- und B-Werte, um den Input- und Scaled-Bereich zu
berechnen; alternativ dazu können Sie auch den Input- und Scaled-Bereich
eingeben, damit Fluke DAQ die M- und B-Werte für Sie berechnet.

Konfigurieren eines berechneten Kanals
Berechnete Kanäle dienen dazu, Werte auf der Grundlage von Messungen zu
berechnen. Beispiel: wenn Kanal 1 Gleichspannung und Kanal 2 Gleichstrom
messen, könnten Sie einen berechneten Kanal verwenden, um die
Momentanleistung zu berechnen (Kanal 1 x Kanal 2).
Berechnete Kanäle müssen zum Ausführen der Berechnung mit dem Scan-Vorgang
eines Moduls verknüpft werden. Für diese Verknüpfung müssen Sie im Bereich
„Scan with Module“ ein Modul auswählen. Die Standardeinstellung lautet 1.

So konfigurieren Sie einen berechneten Kanal

1. Markieren Sie das Symbol „Computed Channels“ im Strukturansichtsfenster
(TreeView), und klicken Sie auf die Schaltfläche Insert.
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2. Geben Sie die Anzahl der Kanäle an, die Sie im Dialogfeld „Insert Channel“
einfügen möchten.
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3. Klicken Sie auf OK. Die berechneten Kanäle werden hinzugefügt und im
Strukturansichtsfenster (TreeView) angezeigt.

alg118s.bmp
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4. Wählen Sie einen berechneten Kanal aus. Das Dialogfeld für die Einstellungen
des berechneten Kanals wird angezeigt.
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Das Dialogfeld enthält die folgenden Einträge:

CH #
Berechneten Kanälen werden Kanalnummern von 901 bis 960 zugewiesen.

Label
Verwenden Sie das Label-Feld, um anzugeben, wo der berechnete Kanal
verwendet wird.

Unit Label
Der dem Label zugewiesene Wert. Möglicherweise soll der berechnete Wert z.
B. in Watt angezeigt werden.

Function
Sie können das durchschnittliche Messergebnis eines Kanals verwenden, das
Messergebnis eines Kanals vom Messergebnis eines anderen Kanals subtrahieren
oder eine Gleichung auf der Grundlage der Messergebnisse erstellen.

Alarm Type
Verwenden Sie die Alarmoption „Normal“, wenn die Messung den Sollwert
für Alarm 1 oder Alarm 2 über- oder unterschreitet. Verwenden Sie die Option
„Band“, um einen Alarm auszugeben, wenn das Signal zwischen zwei
Sollwerte fällt.
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Alarm 1 or Alarm 2
Jeder Kanal verfügt über zwei Alarme. Sie können die Alarme auf „Off“,
„Low“ oder „High“ einstellen. Ein Alarmzustand tritt auf, wenn eine Messung
unterhalb eines niedrigen Alarm-Wertes (Low) fällt oder oberhalb eines hohen
Alarmwertes (High) steigt. Fluke DAQ zeichnet alle Alarmzustände in einer
Datendatei auf.

Digital Output
Diese Option wird zur Ausgabe eines digitalen Signals oder zum Schließen
eines Relais verwendet, wenn ein Alarm erkannt wird.

Use Channel as Alarm Trigger
Wählen Sie diese Option, wenn das Messergebnis des Kanals zur Auslösung
eines Alarms verwendet wird.

Trigger Scan With Module
Mit dieser Option erfolgt die Berechnung eines berechneten Kanal immer
beim dann , wenn ein Modul gescannt wird.

Channel A or Channel B
Wählen Sie einen konfigurierten Kanal im Gerät aus.

Hinweis

Sie können keine Kanäle in anderen Geräten auswählen.

Equation
Anhang E enthält detaillierte Informationen zu Gleichungen für
berechnete Kanäle.

Average Channels
Wählen Sie aus, aus welchen Kanäle Sie einen Durchschnittswert
ermitteln möchten.

Factors (Mx + B)
Sie können mit zwei Methoden eine Lineargleichung eingeben. Sie können
entweder den Kurvenverlauf (M) und den Offsetbetrag (B) oder einen
Eingangsbereich eingeben. Der Skalierungsbereich, der Kurvenverlauf und der
Offsetbetrag werden automatisch eingegeben, wenn Sie auf die Schaltfläche
Calculate klicken. Das „X“ wird durch die Nummer des berechneten
Kanals ersetzt.

Input or Scaled Range
Verwenden Sie die M- und B-Werte, um den Input- und Scaled-Bereich zu
berechnen; alternativ dazu können Sie auch den Input- und Scaled-Bereich
eingeben, damit Fluke DAQ die M- und B-Werte für Sie berechnet.
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Verwenden von Gleichungen mit berechneten Kanälen
Jeder berechnete Kanal kann bis zu 250 Zeichen umfassen; die maximale Anzahl
aller Zeichen in allen 60 Kanälen ist jedoch auf 6.000 Zeichen begrenzt.

Beispiel: Sie könnten eine Gleichung benutzen, um die Flussrate in Gallone pro
Sekunde zu berechnen. Die Flussrate könnte wie folgt berechnet werden. Da TS in
Millisekunden angegeben wird, müssen Sie durch 1000 dividieren, um Gallonen
pro Sekunde zu berechnen. In diesem Beispiel wird C902 während des ersten
Durchgangs nicht definiert, und das Ergebnis wird keine Zahl sein (#Inf). In allen
folgenden Durchgängen wird C902 definiert und für das korrekte Ergebnis sorgen.

C101 = simulierte Messung, um die Zeitberechnung zu erzwingen

C901 = (TOT-C902)/(TS/1000)

C902 = TOT

Hinweis
Um dieses Verfahren durchführen zu können, muss im Modul ein
physikalischer Kanal konfiguriert sein, selbst wenn der Kanal in
diesem Ausdruck nicht verwendet wird.

Berechnete Kanäle und der Zeitwert werden zu Beginn des Scan-Vorgangs auf
Null initialisiert. Physikalische Kanäle, die nicht gemessen wurden, werden
trotzdem zu positiver Unendlichkeit initialisiert.

Zum Messen der Gesamtenergie, die von einem einfachen System verbraucht
wird, könnte eine Berechnung mit der Gleichung Energie = R x I^2 * Zeit erstellt
werden, die wie folgt lauten würde:

c101 = Ohm

c102 = Spannung

c959 = c959+c960

c960 = c101*c102**2*ts/1000

Hinweis
Die Gleichung geht davon aus, dass der Widerstand und die
Spannung für die Dauer des Zeitintervalls konstant bleiben. Die
während der ersten Zeitinkrementierung verbrauchte Energie wird
nicht berechnet.
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Die folgende Liste enthält die gültigen Schreibweisen.

Axxx  Alarm Ein/Aus (boolescher Wert von 1 oder 0)

Cxxx  Beliebige Kanalmessung

C9xx  Berechneter Kanal

TS  Zeit seit der letzten Messungen (Millisekunden)

TOT  Summenfunktion

Operatoren  +, -, *, /, **, unary +, unary -, abs, exp, int, ln, log und sqr.
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Starten eines Scans
Sie können Daten mit einem Konfigurations-Scan, einem Geräte-Scan oder mit der
Funktion „Spy“ durchführen. Alle Scan-Optionen sind im Communication-
Fenster verfügbar.

Hinweis
Bevor ein Scan gestartet wird, müssen Kanäle für den Betrieb
konfiguriert sein.

Starten eines Konfigurations-Scans

So starten Sie einen Konfigurations-Scan

1. Klicken Sie auf das Symbol  auf der Fluke DAQ-Symbolleiste, und
markieren Sie die Konfiguration im Strukturansichtsfenster (TreeView).

2. Klicken Sie auf , um den Scan zu starten. Klicken Sie auf , um den
Scan zu stoppen.
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Starten eines Geräte-Scans

So starten Sie einen Geräte-Scan

1. Klicken Sie auf das Symbol  auf der Fluke DAQ-Symbolleiste, und
markieren Sie ein Gerät im Strukturansichtsfenster (TreeView).

2. Klicken Sie auf , um den Scan zu starten. Klicken Sie auf , um den
Scan zu stoppen.
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Starten eines Scans mithilfe von Spy
Spy löst eigene Messungen von bis zu 8 Kanälen aus einer beliebigen
Gerätekombination aus und sammelt die Messergebnisse. Die Daten werden nicht
gespeichert, und die Geräte, die Sie überprüfen, brauchen nicht gescannt zu werden.

So starten Sie einen Spy-Scan

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  auf der Fluke DAQ-Symbolleiste. Das
Spy-Symbol wird im untersten Objekt im Strukturansichtsfenster (TreeView)
angezeigt.

2. Klicken Sie auf das Spy-Symbol; das Spy-Fenster wird angezeigt. Sie können
bis zu 8 Kanäle auswählen, einschließlich DIO und Summenfunktion.
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3. Klicken Sie auf , um den Scan zu starten. Klicken Sie auf , um den
Scan zu stoppen.
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Anzeigen von Modulmessdaten
Sie können die Messdaten von einem Modul einzeigen, während sie aufgezeichnet
werden. Beim Auswählen eines Moduls werden so wie bei berechneten Kanälen
alle 20 Kanäle angezeigt. Module, die nicht mit Kanälen konfiguriert wurden,
zeigen Fragezeichen an. NC bedeutet, dass ein Kanal nicht konfiguriert ist.

So zeigen Sie Modulmessdaten an:

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  auf der Fluke DAQ-Symbolleiste.

2. Markieren Sie ein Modul im Strukturansichtsfenster (TreeView), die
Modulmessdaten werden angezeigt.
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Verwenden des Communication-Dialogfelds „Digital I/O Points“
Mithilfe des Dialogfelds „Digital I/O Points Communication“ können Sie alle 8
Relais oder 20 DIO-Pins aktivieren, wenn ein Alarmzustand im Kanal auftritt. Sie
können auch den Status aller Relais und DIO-Pins anzeigen und IO-Bits und
Relais einstellen oder löschen. Die eingestellten Bits oder Relais zeigen einen
grünen Punkt an. Bits oder Relais, die durch einen Alarm eingestellt wurden,
erhalten einen roten Punkt. Ein von einem externen Signal eingestelltes Bit erhält
einen blauen Punkt. Ein Relais kann nicht extern eingestellt werden. Wenn ein
Relais eingestellt wird, sind die Kontakte geschlossen. Wenn ein Bit eingestellt
wird, verfügt es über ein niedriges logisches Signal (wird auch als aktiv
niedrig bezeichnet).

So zeigen Sie das Dialogfeld „Digital I/O Points“ an

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  auf der Fluke DAQ-Symbolleiste.

2. Markieren Sie ein E/A-Modul im Strukturansichtsfenster (TreeView); das
Dialogfeld „Digital I/O Points“ wird angezeigt.
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Verwerden der Trend-Funktion zum Anzeigen von gesammelten Daten
Mit dem Trend-Dialogfeld können Sie die gescannten Daten anzeigen, die von den
268XA-Geräten erfasst wurden. Die Grafiken können „On Line“ oder „Historical“
sein. Mit der Export-Schaltfläche werden Daten in eine CSV-Datei exportiert, die
mit Excel bearbeitet werden kann.

Sie können bis zu 8 Kanäle zum Anzeigen auf einem Messstreifen auswählen.
Wenn ein bestimmter Kanal nicht aktiv ist, werden Fragezeichen angezeigt. Mit
einem horizontalen Cursor wird der Zeitpunkt gesucht, zu dem ein Signal eine
bestimmte Amplitude erreicht hat. Der Benutzer kann mit der Tastenkombination
<STRG><ALT><Drucktaste> ein Bitmap der Grafik kopieren und in ein
Textverarbeitungsdokument einfügen. Wenn ein Gerät angehalten wurde,
werden die Daten für alle Kanäle in diesem Gerät, die auch im Trend-
Fenster angezeigt werden, durch ??????? ersetzt. Kanäle, die noch scannen,
werden auch weiterhin die neuesten Daten anzeigen.

So verwenden Sie die Trend-Funktion:

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  auf der Fluke DAQ-Symbolleiste; das
Trend-Dialogfeld wird angezeigt.

alg126.bmp
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Das Dialogfeld enthält die folgenden Einträge:

Pen

Klicken Sie auf , um das Gerät, das Modul oder den Kanal
auszuwählen, der/die in der Grafik anzeigt werden soll. Sie können bis zu 8
Objekte in der Grafik anzeigen.

Type
Legen Sie die Scan-Ansicht „On Line“ oder „History“ fest. Die History-
Ansicht zeigt den letzten Datensatz, der mit den Stiften angezeigt wird.

Zoom
Verwenden Sie , um das angezeigte Zeitintervall zu expandieren oder
zu komprimieren.
Verwenden Sie , um die Amplitudenauflösung zu erhöhen oder
zu reduzieren.

Export
Klicken Sie auf die Export-Schaltfläche, um das unten dargestellte Dialogfeld
„Export CSV file“ zu generieren. Klicken Sie auf OK, um die Konvertierung
zu starten. Wenn der Vorgang beendet ist, wird die Meldung „Conversion
complete“ angezeigt. Der Scan-Vorgang kann während der Konvertierung
fortgesetzt werden, jedoch können die neuen Scan-Daten nur langsam von
einem Gerät hochgeladen werden.

Mit der Export-Funktion werden mehrere Dateien pro Modul für einen Export
erstellt. Die Export-Funktion nimmt Dateien aus dem Hst-Verzeichnis und
erstellt neue „csv“-Dateien im Export-Verzeichnis. Sie können den
Basisnamen der erstellten Dateien festlegen. Für jedes Modul wird eine Datei
erstellt. Für die Computer-Kanäle werden zwei Dateien erstellt (1-30 und
31-60). Für das DIO/Totalizer/Relais-Modul wird eine separate Datei erstellt.
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alg127.bmp

Device ID
Ein beliebiges Gerät von 1 bis 99.

Module
Ein bestimmtes Modul in einem Gerät. Sie können aber auch alle Module
auswählen.

Start Date/Start Time
Anfangsdatum und -zeit werden zum Auswählen der Daten verwendet. Die
Daten werden mit dem Datum gespeichert, an dem der Scan gestartet wurde.

Duration
Die Dauer bezieht sich auf die Konvertierungszeit. Beachten Sie, dass die
Konvertierung in eine .csv-Datei maximal 24 Stunden dauern darf.

CSV file
Das Verzeichnis, in dem die konvertierte Datei gespeichert wird.
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Ändern der Grafikanzeige

So ändern Sie die Messstreifen-Anzeige:

• Wenn Sie auf den Grafikbildschirm doppelklicken, wird das Dialogfeld
„Trend Setting“ angezeigt. Mithilfe des Dialogfelds „Trend Settings“ ändern
Sie die Position der oberen und unteren Begrenzungspunkte, die Skalierung in
der Grafik und die Farbe der verwendeten Plot-Stifte.

alg128s.bmp
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Anzeigen von Alarmen
Mithilfe des Dialogfelds „Alarm View“ können Sie die „On Line“- und „History“-
Alarme anzeigen. Die Alarme können nach Geräte-ID, Modul und Kanal gefiltert
werden. Wenn ein Alarm auftritt, wird das Gerätesymbols im
Konfigurationsfenster rot angezeigt. Das Symbol bleibt solange rot, wie der Alarm
aktiviert ist. Eine rote Informationszeile im Alarm-Fenster zeigt den Status des
Alarms an.

Wenn der Alarmzustand aufgehoben wird, bevor Sie den Alarm bestätigen
konnten, wird das Alarmsymbol blau angezeigt. Wenn Sie einen Alarm bestätigen,
wird das Alarmsymbol grün angezeigt. Alle Alarmzustände werden im Dialogfeld
„Alarm History“ aufgezeichnet. Wenn ein Alarm im Dialogfeld „Alarm History“
rot erscheint, wird er nicht dupliziert. Wenn ein Alarm aktiv ist, muss er bestätigt
werden, bevor er erneut angezeigt wird. Wenn ein Kanal zwei Alarme hat, kann
jeweils nur ein Alarm aktiv sein. Wenn ein Alarm aktiviert wird und anschließend
wird ein zweiter Alarm aktiviert, bestätigt Fluke DAQ den ersten Alarm und zeigt
den zweiten Alarm als aktiv an.

So zeigen Sie Alarme an:

• Klicken Sie auf die Schaltfläche  auf der Fluke DAQ-Symbolleiste; das
Dialogfeld „Alarm View“ wird angezeigt.

Wenn Sie die Option „On Line“ auswählen, wird auf dem Bildschirm eine rote
Textlinie mit Informationen über den Alarm gedruckt, wenn ein neuer Alarm
erkannt wird.

alg129.bmp
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Das Dialogfeld enthält die folgenden Einträge für „On Line“:

Type
Legen Sie die Alarm-Ansicht „On Line“ oder „History“ fest.

Ack
Klicken Sie auf die entsprechende Schaltfläche, um den letzten Alarm (Last
Alarm) oder alle Alarme (All Alarms) zu bestätigen.

Alarm Device Filters
Wählen Sie aus einer Auswahlliste der Geräte, Module und Kanäle die
anzuzeigenden Alarme aus.

Wenn Sie die History-Option auswählen, können Sie Alarme über einen
bestimmten Zeitraum hinweg anzeigen. Immer dann, wenn sich der Status
eines Alarms ändert, wird die neue Farbe zum History-Fenster hinzugefügt.
Sie können Alarme, die während einer bestimmten Zeitspanne aufgetreten
sind, oder die Alarme für bestimmte Geräte, Module oder Kanäle anzeigen.

alg130.bmp

Das Dialogfeld enthält die folgenden Einträge für „History“:

Type
Legen Sie die Alarm-Ansicht „On Line“ oder „History“ fest.



2680A/2686A
Erste Schritte

62

Period of Viewing
Geben Sie das Jahr, den Tag/die Tage und den Monat an, die Sie
anzeigen möchten.

Ack
Klicken Sie auf die entsprechende Schaltfläche, um den letzten Alarm (Last
Alarm) oder alle Alarme (All Alarms) zu bestätigen.

Alarm Device Filters
Wählen Sie aus einer Auswahlliste der Geräte, Module und Kanäle die
anzuzeigenden Alarme aus.

Verwenden der Systemsicherheitsfunktionen von Fluke DAQ
Zum Schutz der Gerätekonfigurationsinformationen können Sie die
Systemsicherheitsfunktionen verwenden. Mit der Funktion zur Konfigurierung der
Systemsicherheit kann der Administrator Fluke DAQ-Benutzer hinzufügen und
entfernen, anderen Benutzern die Konfiguration von Geräten gestatten und
Benutzerkennwörter ändern. Nur der Administator (Root-Benutzer) kann die
Funktion für die Konfigurationer der Systemsicherheit verwenden.

Hinweis
Wenn Fluke DAQ auf dem PC installiert wird, ist das Administrator-
Kennwort leer. Verwenden Sie die Sicherheitsfunktionen des Systems,
um ein Administrator-Kennwort zu erstellen und zu entfernen und um
weiteren Zugriff auf Fluke DAQ zu gewähren.

So verwenden Sie die Sicherheitsfunktion des Systems:

• Klicken Sie auf die Schaltfläche  auf der Fluke DAQ-Symbolleiste;
das Dialogfeld „System Security“ wird angezeigt.

alg131s.bmp
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Konfigurieren der Web- und Alarm-Mail-Einstellungen
Mit dem Dialogfeld „Web and Alarm Mail Settings“ können Sie Fluke DAQ-Web-
Konfigurationsinformationen eingeben und Fluke DAQ so konfigurieren, dass E-
Mail-Nachrichten über die Alarmzustände informieren.

Der Bereich „Web Settings“ des Dialogfelds wird zum Festlegen einer URL
benutzt, zu der die gescannten Werte vom 268XA-Gerät gesendet werden.
Verwenden Sie den Bereich „Alarm Mail Settings“ des Dialogfelds, um Fluke
DAQ so zu konfigurieren, dass mithilfe von SMTP (Simple Mail Transfer
Protocol) automatisch E-Mail-Nachrichten gesendet werden, die über die
Alarmzustände informieren.

Hinweis
Um die E-Mail- und Web-Funktionen verwenden zu können, muss
der PC an ein Netzwerk angeschlossen sein, dass TCP/IP
(Transmission Control Protocol/Internet Protocol) unterstützt.

So geben Sie die Web- und Alarm-Mail-Einstellungen ein:

• Klicken Sie auf die Schaltfläche  auf der Fluke DAQ-Symbolleiste;
das Dialogfeld „System Security“ wird angezeigt.

alg132s.bmp
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Das Dialogfeld enthält die folgenden Einträge:

Data Server IP Address
Die IP-Adresse des Computers, auf dem die Fluke DAQ-Anwendung
ausgeführt wird. Fluke DAQ trägt die erste auf dem Computer gefundene IP-
Adresse in dieses Feld ein.

Hinweis
Sie müssen diese Einstellung ändern, wenn Sie eine andere
Schnittstelle verwenden möchten oder wenn Sie DHCP (Dynamic
Host Configuration Protocol) auf dem Server verwenden. Wenn Sie
einen DHCP-Server verwenden, benutzen Sie den Computer-Namen
anstelle einer IP-Adresse.

Uniform Resource Locator (URL)
Die Adresse, wo die Fluke DAQ-Web-Dateien auf dem Internet gespeichert
werden.

SMTP Server IP Address
SMTP-Name oder IP-Adresse. SMTP steht für Simple Mail Transfer Protocol,
ein Protokoll zum Senden von E-Mail-Nachrichten zwischen den Servern.

Originator E-Mail Address
E-Mail-Adresse des Absenders.

POP 3 Server IP Address
POP 3-Name oder IP-Adresse. POP steht für Post Office Protocol, ein
Protokoll zum Abrufen von E-Mail von einem Mail-Server.

User Name
Benutzername zur Authentifizierung.

Subject
In der E-Mail-Mitteilung angezeigter Betreff.

To
Geben Sie die Namen der Personen ein, an die die Nachricht gesendet werden soll.

CC
Geben Sie die Namen der Personen ein, an die eine Kopie der Nachricht
gesendet werden soll.

BCC
Geben Sie die Namen der Personen ein, die eine Nachricht erhalten sollen,
deren Namen jedoch vor den anderen Empfängern verborgen werden sollen.

Send alarms by e-mail
Markieren Sie dieses Kontrollkästchen, um die Funktion „Alarm Mail Setting“
zu aktivieren.

Update
Klicken Sie auf die Schaltfläche „Update“, nachdem Sie alle Änderungen der
Alarm-Mail-Einstellungen durchgeführt haben.
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